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Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung  
des Ausschusses für Technik und Umwelt 
am Montag, den 08.10.2012, um 18:30 Uhr im Rathaus Brühl, 
Großer Sitzungssaal
Tagesordnung
1 Neubau eines Verbindungsgebäudes Baugrundstück:
 Flst. Nr. 1643/35 und/66, Luftschifring 2 und 4
2 Errichtung eines Gerätehauses Baugrundstück:
 Flst. Nr. 2516/1, Germaniastraße 24
3 Errichtung einer Einfriedung Baugrundstück:
 Flst. Nr. 4014, Anemonenweg 4
4 Anbau eines Wintergartens Baugrundstück:
 Flst. Nr. 4597, Erlenstraße 8
5 Bauvoranfrage – Neubau eines Hotelbetriebes
 Baugrundstück: Flst. Nr. 159/16, Görngasse 2a 
6 Informationen durch den Bürgermeister 
7 Fragen und Anregungen der Mitglieder des Ausschusses 
8 Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Bürgerbefragung „Geothermiekraftwerk“
Die Bürgerbefragung „Geothermiekraftwerk“ soll am 28. Oktober 
Klarheit darüber bringen, wie die Bevölkerung zu dem Vorhaben 
steht. Alle Wahlberechtigten halten seit dem 27. September sowohl 
die Wahlbenachrichtigung als auch das Informationsmaterial zur 
Geothermie in den Händen. Daher wird es vorab keine weitere 
Informationsveranstaltung von Seiten der Gemeinde mehr geben.
Die vier Informationsseiten sind unter www.bruehl-baden.de im 
Internet einzusehen und werden im Vorfeld der Wahl nochmals in 
der Brühler Rundschau abgedruckt.
Es kann persönlich am 28. Oktober in den barrierefreien Wahllo-
kalen im Gemeindekindergarten, im Rathaus und in der Schiller-
schule zwischen 8 und 18 Uhr gewählt und bis zum Samstag, 27. 
Oktober auch per Briefwahl. Das Ergebnis wird dann ab 19 Uhr im 
Rathaus bekanntgegeben.

An alle Vereine
Bitte geben Sie die Anträge für die Ehrenamtspässe bis 
15.10.2012 im Rathaus ab.

Mitarbeiter(in) als Beckenaufsicht
des Freibades gesucht !
Zur Verstärkung unseres Teams ist für die Dauer der Freibadsaison 
2013 die Stelle eines(r) 

Mitarbeiter(in) für die Beckenaufsicht
zu besetzen.
Vorzugsweise suchen wir eine(n) Fachangestellte(n) für Bäderbe-
triebe bzw. eine(n) Schwimmmeistergehilfi n(en). Alternativ kann 
die Stelle auch mit einer Aufsichtskraft, die sich im Besitz von 
-DLRG-Silber- befi ndet, besetzt werden. Einsatzbereitschaft und 
Teamorientierung sowie ein freundliches und zuvorkommendes 
Auftreten im Umgang mit unseren Badegästen setzen wir voraus.
Die Arbeitsbedingungen richten sich nach den Bestimmungen des 
Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD). Der Einsatz 
erfolgt nach Dienstplan; Wochenendarbeit ist erforderlich.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen. Diese 
senden Sie bitte an das Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstr. 1,
68782 Brühl.
Für Auskünfte steht Ihnen direkt im Hallenbad Bäderleiter 
Bruno Montag persönlich oder telefonisch unter der Rufnummer 
06202/72203 zur Verfügung. Weitere Informationen über unsere 
Gemeinde erhalten Sie unter www.bruehl-baden.de

Kassierer- und Reinigungstätigkeit  
während der Freibadsaison 2013
Die Gemeinde Brühl stellt für die Dauer der Badesaison 2013

eine Kassierer- und Reinigungskraft
im Freibad Brühl ein.
Es handelt sich um eine Teilzeitbeschäftigung mit 22 Stunden 
wöchentlich, bei der zu der Kassierertätigkeit bedarfsgerecht sons-
tige anfallende Arbeiten insbesonders Reinigungsarbeiten zu ver-
richten sind. Wochenendarbeit ist erforderlich. Die Arbeitsbedin-
gungen richten sich nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für 
den öffentlichen Dienst (TVöD). 
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an 
das Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstraße 1, 68782 Brühl.
Telefonische Auskünfte erteilt direkt im Hallenbad Bäderleiter 
Bruno Montag unter der Rufnummer 06202/72203. Weitere Infor-
mationen über unsere Gemeinde erhalten Sie unter www.bruehl-
baden.de.

Altersjubilare
06.10.  Frau Lydie Sykora geb. Straub, 
 Hofstr. 8  89 Jahre
06.10.  Herr Heinrich Eppel, 
 Mannheimer Landstr. 25  91 Jahre
06.10.  Herr Josef Scheible, 
 Breslauer Str. 4  86 Jahre
07.10.  Frau Margareta Weber geb. Brecht, 
 Mannheimer Landstr. 25  78 Jahre
07.10.  Herr Alois Schwarz, 
 Jahnstr. 3  91 Jahre
07.10.  Herr Karl Richard Schwab, 
 Mannheimer Landstr. 23  89 Jahre
07.10.  Frau Edith Vorderer geb. Meckler, 
 Breslauer Str. 10  82 Jahre
07.10.  Frau Ilse Giese geb. Breitinger, 
 Frankfurter Str. 4  81 Jahre
07.10.  Herr Alfred Hepp, 
 Löwengasse 7  93 Jahre
07.10.  Frau Elisabeth Gehl geb. Höffl er, 
 Germaniastr. 5B  80 Jahre
07.10.  Frau Sinisa Djelic, 
 Oftersheimer Weg 17  76 Jahre
07.10.  Herr Ernst Kempf, 
 Buchenstr. 11  76 Jahre
07.10.  Herr Walter Gumbmann, 
 Mannheimer Landstr. 25  81 Jahre
08.10.  Herr Werner Faulhaber, 
 Am Schrankenbuckel 7  76 Jahre
10.10.  Frau Frieda Fichtner geb. Hoffmann, 
 Mühlgasse 8A  86 Jahre
10.10.  Herr Georg Geng, 
 Krähenweg 3  79 Jahre
11.10.  Herr Winfried Scherer, 
 Am Schrankenbuckel 20A  76 Jahre
11.10.  Herr Edmund Gabricak, 
 In der Ziegelei 1  86 Jahre
12.10.  Frau Ingrid Wagner-Siebecker geb. Schneider, 
 Karpfengasse 1  77 Jahre
12.10.  Frau Ruth Wernecke geb. Maurer, 
 Am Altpörtel 6  89 Jahre
12.10.  Frau Hildegard Higel geb. Bühler, 
 Brühler Str. 43  84 Jahre
12.10.  Herr Theodor Cronauer, 
 Rheinauer Str. 40  76 Jahre
12.10.  Herr Hans Bühler, 
 Erzbergerstr. 25  84 Jahre
12.10.  Herr Hubert Geschwill, 
 Wiesenplätz 1  75 Jahre
12.10.  Herr Wolfgang Kolar, 
 Friedensstr. 2  83 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!
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Brühl-Rohrhof, schöne, helle 2-Zimmer-Eigentumswohnung in 
neu sanierter Wohnanlage (KfW-Effi zienzhaus 85) zu verkaufen
69,2 m² Wohnfl äche mit Balkon, 3. OG, 1 Stellplatz im Freien, 
1 Kellerraum, Fahrradabstellraum und Trockenraum vorhanden.
Das Bad, die Türen und Bodenbeläge werden wir nach Absprache 
mit dem Käufer erneuern. Inklusivpreis nach Renovierung 120.000 
Euro (provisionsfrei), der sich bei Eigenleistung reduzieren lässt.
Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstraße 1, 68782 Brühl
Tel. 06202/2003-40/42 oder www.bruehl-baden.de

Sicherheitswoche Bezirk Schwetzingen 2012  
vom 21. – 28. Oktober 2012
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Sicherheit, speziell der Schutz vor Kriminalität, gehört zu den 
Grundbedürfnissen der Menschen. Das Gefühl, gut aufgehoben zu 
sein, lässt aus dem Wohnort eine Heimat werden. Sicherheit und 
Lebensqualität sind deshalb längst zum Standortfaktor in einer 
Stadt geworden und daher auch Voraussetzungen für eine gute 
wirtschaftliche Entwicklung. Uns ist es wichtig, dass sich die Bür-
gerinnen und Bürger in ihrer Stadt oder Gemeinde wohl und sicher 
fühlen. Prävention ist zunehmend ein Thema, das die Öffentlichkeit 
bewegt. Und das ist gut so. Präventionsarbeit ist eine ureigene 
kommunale Aufgabe. Denn die Stadt- und Gemeindeverwaltungen 
verfügen über das notwendige Netzwerk, das Präventionsarbeit erst 
möglich und effektiv macht. Präventionsarbeit ist jede Minute wert, 
die in sie investiert wird, denn wir müssen als Bürger/innen unsere 
Kinder und Jugendliche frühzeitig auf ihrem Lebensweg in einer 
modernen Gesellschaft fördern und begleiten.
Diese präventive, also vorsorgliche Arbeit beginnt früh, nahe und 
für die Menschen, die Hilfe brauchen und Orientierung suchen. 
Darüber hinaus hat sich eine intensive und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit zwischen dem Polizeirevier Schwetzingen, der Heidel-
berger Polizeidirektion und unseren Städten und Gemeinden im 
Bereich Schwetzingen entwickelt.
Eine Schlüsselrolle spielt dabei der Verein „Kommunale Krimi-
nalprävention Rhein-Neckar e.V.“, dem wir alle schon seit langem 
gemeinsam angehören.
Dennoch und bei allen Erfolgen, die Bemühungen dürfen und wer-
den nicht nachlassen. Sich rasch verändernde gesellschaftliche Her-
ausforderungen verlangen bei den Behörden große Wachsamkeit 
und Sorgfalt sowie von uns allen Engagement und Zivilcourage. Es 
ist unser ausdrückliches Ziel, hierbei die hohen Standards zu halten 
oder noch zu verbessern. Wir – Polizei und Kommunen – werden 
deshalb vom 21. – 28. Oktober 2012 die diesjährige Sicherheitswo-
che veranstalten.
Eine Woche lang wird sich alles um das Thema Prävention drehen. 
Das Programm, das Ihnen vorliegt, sieht eine Veranstaltungsreihe 
vor, die unter anderem aus Kursen, Fachtagungen, Workshops und 
Informationstagen besteht.
Sie werden staunen, wie vielfältig, informativ und spannend das 
Thema Sicherheit sein kann. Schauen Sie einfach mal vorbei, wir 
freuen uns auf Sie!
Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Ein Flyer der Veranstaltung liegt dieser Ausgabe der Brühler 
Rundschau bei.

Otterstadter Ortschaftsräte zu Gast in Brühl
Friedhöfe, Sportplätze und Geothermie besichtigt

Unser Bild zeigt Gemeinde- und Ortschaftsräte aus Brühl und 
Otterstadt um ihre Bürgermeister Bernd Zimmermann und Dr. Ralf 
Göck

Die Otterstadter Pläne zur Friedhofserweiterung und die Idee eines 
Sportparks waren der Anlass für die linksrheinischen Nachbarn,  
einmal in Brühl auf Entdeckungstour zu gehen. Am letzten Don-
nerstag legten sie nachmittags auf der Fähre kommend in Brühl an 
und wurden von dem Bürgermeister der Brühler Partnergemeinde 
Dourtenga, Charles Salouka, der als erster „Brühler“ dort war, 
begrüßt. Kaum später erreichten Lothar Ertl und Bürgermeister 
Dr. Ralf Göck das Rheinufer, alle kamen mit dem Fahrrad, später 
gesellten sich auch Heidi Sennwitz, Wolfram Gothe und Gabriele 
Rösch vom Gemeinderat dazu.
In Rohrhof und Brühl zeigte Hauptamtsleiter Ertl die Möglichkeiten 
von der anonymen Urne bis zum gärtnerisch gestalteten Tiefgrab 
auf, die in der Hufeisengemeinde möglich sind, auch ein Fried-
baum soll noch installiert werden. Insbesondere für das Projekt der 
Badischen Friedhofsgärtnergenossenschaft in Brühl interessierten 
sie sich, welches auch bald in Rohrhof angeboten werden soll. Bei 
den Sportplätzen ging es um die Investitions- und Folgekosten der 
verschiedenen Platzarten und- größen, so daß am Ende der kleinen 
Tour genug Gesprächsstoff bei der Einkehr gegeben war.
Otterstadts Bürgermeister Bernd Zimmermann dankte für die gute 
Organisation und die Informationen und am Ende musste es schnell 
gehen, denn man wollte ja „die letzte Fähre“ noch schaffen.

Unser Hallenbad ist wieder für sie geöffnet!
Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag  07.30 Uhr bis 12.30 Uhr
 16.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Samstag  13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag und Feiertag  09.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Unsere Angebote:
Wassergymnastik:
Dienstag und Freitag 08.00 Uhr, 10.00 Uhr und 19.30 Uhr
Sonntag und Feiertag 09.30 Uhr
Freitag um 10.00 Uhr wird durch Gaby Bolich von Mrs. Sporty, 
Aquazumba angeboten.
Schwimmen ohne Trennseil:
Samstag von 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr fi ndet Schwimmen ohne 
Trennseil statt. In dieser Zeit ist die Beckentiefe auf 1,80 m gestellt. 
Somit nicht geeignet für Nichtschwimmer.
Massage im Hallenbad:
In separaten Räumen bietet Andrea Gramlich von „Traumstunden“ 
auch im Hallenbad Massage an.
Dienstag von 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 16.00 Uhr bis 18.30 Uhr.
Spaßschwimmen:
Achtung Kinder, auch für euch geht es wieder los:
Spaßschwimmen für Kinder ab 7 Jahre, die schwimmen können. 
Zum Saisonstart fi ndet am Dienstag, den 16.10.2012 unser Spaß-
schwimmen statt. Die Veranstaltung beginnt um 14.00 Uhr und 
endet um 16.00 Uhr. Wir bieten viel Spaß und Kurzweiligkeit. Bitte 
beachten Sie dazu die Veröffentlichungen in der Brühler Rundschau.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihr Bäderteam
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 06.10.2012 und Sonntag, den 07.10.2012
von 10.00-12.00 Uhr:
Dr. Jens Mursa, Oftersheim, Mannheimer Str. 27, 
Telefon: 06202-53823
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 06.10.2012:
Apotheke im Hockenheimcenter, Hockenheim, Speyerer Str. 1, 
Tel. 06205-282800
So., 07.10.2012:
Nord-Apotheke, Schwetzingen, Friedrich-Ebert-Str. 76, 
Tel. 06202-17020
Mo., 08.10.2012:
Lusshardt-Apotheke, Neulußheim, Altlußheimer Str. 8, 
Tel. 06205-39670
Rohrhof-Apotheke, Brühl, Brühler Str. 7, 
Tel. 06202-72353
Di., 09.10.2012:
Central-Apotheke, Hockenheim, Karlsruher Str. 11, 
Tel. 06205-292040
Mi., 10.10.2012:
Engel-Apotheke, Hockenheim, Heidelberger Str. 3, 
Tel. 06205-7173
Do., 11.10.2012:
Kurpfalz-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 60, 
Tel. 06202-59480
Fr., 12.10.2012:
St. Martin-Apotheke, Schwetzingen, Carl-Theodor-Str. 21, 
Tel. 06202-4860

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Brühler Aktion 60+ „Zeit für Herzlichkeit“
Überregionale Anerkennung für Pionierarbeit
Die Bedeutung der Großeltern für die Erziehung der Enkel wurde 
inzwischen von der Politik entdeckt. Drei Jahre sollen sie in 
Zukunft von ihrer Arbeit frei gestellt werden können. Ohne Entgelt. 
Das bestätigt die Brühler Aktion 60+ in ihrer Konzeption. Seit vier 
Jahren engagieren sich Brühler Seniorinnen und Seniorinnen für 
die Kinder. Ehrenamtlich und unentgeltlich, dennoch reich belohnt 
durch die Herzlichkeit, die sie in den Beziehungen mit den Kleinen 
erleben.
Klammheimlich freuen sie sich nun, dass sie sich als Pioniere für 
die große Politik fühlen dürfen. Doch auch in der Region ist man 
auf ihre Aktion aufmerksam geworden. Der stellvertretende Leiter 
des Jugendamtes im Rhein-Neckar-Kreis, Bernd Lippok, hat die 
Brühler für den 11. Oktober zu einer Sitzung der „Jugendagentur“ 
eingeladen. Dort dürfen sie sich vorstellen. Gemeinsam mit einem 
Projekt „zur Vermeidung von Ausbildungsabbrüchen“ und einem 
zweiten „Stark! Verantworte deine Zukunft“.
Einen Monat später, am 17. November, werden sie am Workshop-
tag „Ideen, Initiative Zukunft“ teilnehmen, zu dem der dm-drogerie 
Markt, die Deutsche UNESCO-Kommission und die VERBRAU-
CHER INITIATIVE einladen. Dabei werden sie u.a. Experten im 
Bereich „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ begegnen, Bei aller 
Anerkennung von außen: Die Aufgaben innen, an den Schulen, mit 
den Kindern und Lehrern bleiben. Interessierte (nicht nur) Senioren 
sind eingeladen sich auf der Homepage zu informieren „Brühler-
Aktion-60-plus.de.
sr

Netzwerk für ältere und kranke Menschen Brühl/Rohrhof
und Kommunale Altenbegegnungsstätte Brühl/Rohrhof
Informationsveranstaltung zum Thema „GESUND LEBEN IM 
ALTER“, im Rahmen der Demografi e-Woche der Metropolre-
gion Rhein-Neckar am

Dienstag, 16. Oktober 2012, 14.00 Uhr,
Ev. Gemeindezentrum Brühl

Frau Dr. Gabriele Sutter gibt Tipps zur gesunden Ernährung, 
die im Hinblick auf eine immer älter werdende Gesellschaft 
von Bedeutung sind.
Die Ernährungsberaterin referiert über den Bedarf an Fetten, 
Eiweißen, Kohlehydraten, Mineralstoffen, Spurenelementen 
sowie Vitaminen. Außerdem gibt es wichtige Tipps zur Zube-
reitung, Verträglichkeit und Ernährung bei Krankheiten. Mit 
einem ausgewogenen Buffet soll auch die Lust auf eine bessere 
Nahrungsauswahl geweckt werden.
Im Brühler Netzwerk für ältere und kranke Menschen sind 
verschiedene Institutionen zusammengefasst, die der Ziel-
gruppe ein bestmögliches niedrigschwelliges Angebot unter-
breiten möchten. In diesem Kreis vertreten sind die örtlichen 
Kirchengemeinden, die ökumenische Nachbarschaftshilfe, die 
ortsansässigen Pfl egedienste und Seniorenheime, ein Anbieter 
zur Unterstützung für pfl egende Angehörige sowie das Senio-
renbüro der Gemeindeverwaltung.
Der Eintritt ist frei!

Neue Kursangebote der VHS
Im Blickpunkt
Badens Aufstieg zum Großherzogtum – ein Staat von neuem 
Format
900 Jahre Baden und 60 Jahre Baden-Württemberg
Vortrag von Prof. Dr. Wolfgang Hug am Dienstag, 09.10.12,
19.30 Uhr im Karl-Wörn-Haus, Eintritt: 4, EUR
Naturschutzkundliche Exkursion mit Uwe Heidenreich zum 
Hockenheimer Rheinbogen
Samstag, 13.10.12, 14.00-17.00 Uhr, Gebühr 8 EUR. Nähere Infor-
mationen und Anmeldung bei der Badischen Heimat, Ortsgruppe 
Schwetzingen, Telefon 06202-73734, Anmeldung bis 11. Oktober
Junge vhs
Spielerisches Englisch
für Vorschulkinder
8 x montags, ab 08.10.12, 16.30-17.30 Uhr, in der VHS
Leichter lernen
Lerntechniken für Kinder und Jugendliche von 11-15 Jahren
Kinder und Jugendliche üben in diesem Seminar einfache und 
lustige Gedächtnistechniken, die das Lernen und Merken leichter 
machen. Spickzettel und Abschreiben in der Schule sollen überfl üs-
sig werden. Samstag, 13.10.12, 9.00-15.00 Uhr in der VHS
Computerschreiben und Textverarbeitung
für Schüler/innen von 10-14 Jahren
In diesem Grundkurs erlernen die Schüler/innen am PC Buchsta-
bengriffe, Ziffern, Zeichen und Umschaltungen nach dem 10-Fin-
ger-Tastsystem.
9 x dienstags, ab 09.10.12, 15.00-16.45 Uhr, in der VHS
Französisch-Konversation
für Schüler/innen ab dem 5. Lernjahr Französisch
Mit Leichtigkeit sprechen, den anderen verstehen und sich unter-
halten, das steht in diesem Kurs im Vordergrund. 15 x montags, ab 
08.10.12, 18.30-20.00 Uhr, in der Schimper-Realschule
Für Frauen
Mit Beckenboden-Power die weibliche Mitte stärken  
(BeBo-Konzept ®) für Geübte
Neben Wahrnehmungs- und Entspannungsübungen wird ein Gefühl 
für den Beckenboden entwickelt, die Muskulatur durch sanfte 
Übungen gezielt gekräftigt und Rückenschmerzen werden verhin-
dert oder gelindert. Geeignet für Frauen jeden Alters. Bitte tragen 
Sie bequeme Sportkleidung und warme Socken. 8 x donnerstags, 
11.10., 25.10., 08.11., 22.11., 06.12., 13.12.12, 10.01.,17.01.13, 
jeweils 18.00-19.00 Uhr im Atemraum Graze
Gesellschaft und Kultur
Gast auf der eigenen Party!
Stressfrei eine Feier planen
Wie Sie stressfrei Ihre eigene Veranstaltung erleben, erfahren 
Sie von einem versierten Eventmanager. Wie kann ein eigenes 
Fest erfolgreich gestaltet werden? Die bekannten 4 „Ws“: Was – 
Wann – Wo – Wie ? – werden Sie nach diesem Workshop mit einem 
Lächeln abarbeiten können.
Montag, 08.10.12, 18.30-21.30 Uhr, in der VHS
Schöner Fliegen ohne Flugangst
Ziel dieser Einführung ist es, ein neues Verständnis für das Phä-
nomen Angst ganz allgemein und Flugangst im Besonderen zu 
erlangen. Im Anschluss an den Vortragsbesuch kann auf Wunsch 
mit ihm auch ein individuelles Training am Mannheimer Flughafen 
vereinbart werden.
Samstag, 13.10.12, 14.00-16.15 Uhr, in der VHS
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Betreuung, Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung
In übersichtlicher Form erfahren Sie mehr über die damit in Zusam-
menhang stehenden Rechtsfragen.
Mittwoch, 10.10.12, 19.00-21.15 Uhr, in der VHS
Hauterkrankung und Allergie beim Hund
Vortrag
Donnerstag, 11.10.12, 19.30-21.00 Uhr, in der VHS
Ohne Wurzeln keine Flügel
Basisseminar zur Theorie und Praxis des Familienstellens nach 
Bert Hellinger
Neue Aspekte, Denk- und Sichtweisen für Pfl ege- und Adoptivfa-
milien bietet dieses Basisseminar. 
Freitag, 12.10.12, 18.30-21.00 Uhr, in der VHS
Kreativität & Freizeit
Faszination Maske
Die vier Elemente
Jede/r hat die Möglichkeit, zu einem der Elemente (Feuer, Wasser, 
Erde, Luft) eine Maske zu gestalten. In spielerischen Übungen wer-
den das Maskenwesen und der Zauber der Verwandlung erkundet.
Samstag, 13.10.12, 10.00-19.00 Uhr, in der VHS
Leckere Suppen – für jeden Geschmack
Sie lernen originelle variationsreiche Suppen und Eintöpfe mit 
großer Geschmacksvielfalt kennen. Alle Rezepte sind vegetarisch 
und leicht zuzubereiten.
Montag, 11.10.12, 18.00-21.30 Uhr, in der Schimper-Realschule
Gesundheit & Fitness
Infoabend zu den Angeboten MBSR-Stressbewältigung und 
Achtsamkeitstage
MBSR (mindfulness based stress reduction) ist ein Achtsam-
keitstraining und wurde von Prof. Dr. Jon Kabat-Zinn 1979 in 
den USA entwickelt. Es fi ndet seitdem an über 250 Kliniken und 
Gesundheitszentren in den USA und seit einigen Jahren auch in 
Deutschland seine erfolgreiche Anwendung. Schwetzingen, Volks-
hochschule
Dienstag, 09.10.12, 18.30-20.00 Uhr, in der VHS
Achtsamkeitstag
Achtsamkeit als Möglichkeit dem Stress zu begegnen, anders 
damit umzugehen und zu einer besseren Lebensbalance zu fi nden 
ist Thema dieses Tages. Achtsamkeit ist der zentrale Begriff des 
MBSR-
Samstag, 13.10.12, 10.00-17.00 Uhr, in der VHS
Die Gedanken sind frei
Das Gedankenkarussell zur Ruhe bringen und entspannen
Egal, um welche Art von Gedanken es sich handelt, hier bekommen 
die Teilnehmer/innen praktische Anleitungen, den Geist zu beruhi-
gen und achtsam ganz bei sich zu sein.
Samstag, 13.10.12, 10.00-13.00 Uhr, in der VHS
Gut geerdet in den Tag mit Tai-Chi
Grundkurs für Einsteiger/innen am Vormittag
Neben dem Erlernen der Anfangsübungen der Tai-Chi-Form gehö-
ren auch Qi Gong, Koordinationsübungen und Mentastics® zum 
abwechslungsreichen Morgenprogramm.
12 x donnerstags, ab 11.10.12, 9.30-11.00 Uhr, in der VHS
Finanzierung von Heimkosten
Der Elternunterhalt
In Zusammenarbeit mit dem Forum für Pfl egende Angehörige und 
dem Ev. Diakonieverein
Das Seminar erläutert Lösungen und verhilft zum leichteren 
Umgang mit Behörden.
2 x dienstags, ab 09.10.12, 19.00-21.00 Uhr, in der VHS
Gesund und fi t durch einen ausgeglichenen Säure-Basen-Haus-
halt
Ständige Übersäuerung des Organismus wird mit einer ganzen 
Reihe von Gesundheitsproblemen in Verbindung gebracht: chro-
nische Müdigkeit, Kopfschmerzen, Rheuma, Gelenkbeschwerden, 
Knochenschwund, Nierensteine, Störungen des Immunsystems 
oder sogar Depressionen. Was macht uns eigentlich sauer? Und 
wie kann man einer ständigen Übersäuerung entgegenwirken?
Montag, 08.10.12, 19.30-21.45 Uhr, in der VHS

Es darf mir gut gehen
In der heutigen Zeit leiden viele Menschen an Überforderung und 
Zeitmangel, aber auch durch Unterforderung können Befi ndlich-
keitsstörungen entstehen. Wie kann die körperliche und geistige 
Gesundheit und Zufriedenheit erhalten bzw. wieder erreicht wer-
den? Das wird in diesem Kurs das Thema sein.
3 x dienstags, ab 09.10.12, 20.00-21.30 Uhr, in der VHS
Beruf & Qualifi kation
Bewerbung einmal anders
Es wird gezeigt, wie man von einer 08/15-Bewerbung zu einer indi-
viduellen Bewerbung gelangt, die die Einstellungschancen erhöht. 
Zielgruppe: Jede/r, die/der sich berufl ich erstmals oder neu orien-
tieren möchte und aus der Masse der Bewerber auffallen möchte.
Samstag, 13.10.12, 9.00-16.00 Uhr, in der VHS
Internet Special
Sprachen lernen mit PC-Unterstützung
Sie lernen oder sprechen bereits Englisch, Französisch, Italienisch, 
Spanisch oder andere Sprachen? Computer und Internet bieten 
erstaunliche Möglichkeiten, Sprachen plastischer und anschauli-
cher zu machen. Welche Wörterbücher sind kostenfrei erhältlich? 
Wie lerne ich Vokabeln oder Grammatik? Welche Übersetzungs-
hilfen gibt es? Welche Apps für iPhone oder Smartphones sind für 
eine Reise sinnvoll? Wie informiere ich mich über mein Reiseland? 
Antworten auf diese und viele andere, auch technische Fragen 
gibt dieser Kurs. Teilnehmervoraussetzung: Grundkenntnisse im 
Internet
2 x mittwochs, ab 10.10.12, 10.00-12.15 Uhr, in der VHS
Excel 2007/2010
Grundkurs
Dieser Kurs bietet eine grundlegende Einführung in Excel 
2007/2010.
5 x dienstags, ab 09.10.12, 18.30-21.15 Uhr, in der VHS
„Welcome to the movies“
Videofi lme digital erstellen
Die Teilnehmer/innen erfahren, wie man Videofi lme digital spei-
chert, bearbeitet und anzeigt. Sie erhalten darüber hinaus eine 
Marktübersicht der verfügbaren Produkte und Programme, die 
ihnen die Auswahl bei der Anschaffung von Hard- und Software 
erleichtert. Im praktischen Teil erstellen sie unter Anleitung selbst 
einen kleinen Film am PC mit dem Windows MovieMaker.
Teilnahmevoraussetzung: Sicherer Umgang mit Windows.
4 x mittwochs, 10.10., 17.10., 24.10. und 21.11.12, 
jeweils 18.30-21.15 Uhr, in der VHS
Computerschreiben
Grundkurs
Um einen Computer rationell bedienen zu können, ist es Vorausset-
zung, dass man mit 10 Fingern schreiben kann. Die Schlüsselquali-
fi kation erlernen die Teilnehmer/innen in diesem Kurs anhand eines 
speziellen Programms.
10 x montags, ab 08.10.12, 17.00-18.30 Uhr in der VHS

Amtsgericht Mannheim
Ausbildung zur/zum Justizfachangestellten
beim Land Baden-Württemberg eine anerkannte Ausbildung für 
alle Schulabgänger mit mittlerer Reife oder gleichwertigem Bil-
dungsabschluss
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Das Amtsgericht Mannheim stellt zum 1. September 2013 als 
Nachwuchs im Büro- und Verwaltungsdienst bei Justizbehörden 
(Gerichten, Staatsanwaltschaften und Notariaten) bis zu vier Aus-
zubildende ein.
Nach erfolgreichem Abschluss sind Justizfachangestellte über-
wiegend in Service-Einheiten in den Fachgebieten Zivilprozess, 
Zwangsvollstreckung, Insolvenzen, Ehe- und Familiensachen, 
Strafprozess und -vollstreckung, öffentliche Register, Nachlass, 
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Vormundschaften und Betreuungen tätig. Sie arbeiten als Sachbe-
arbeiter/innen unmittelbar im Team mit Richtern, Rechtspfl egern, 
Staatsanwälten und Notaren zusammen.
Bewerbungsanschrift:
Amtsgericht - Ausbildungszentrum
68149 Mannheim
Bewerbungsfrist: 30. November 2012
Weitere Auskünfte erhalten Sie
-  im Internet unter www.olg-karlsruhe.de 

Rubrik: Ausbildung und Beruf
-  telefonisch unter
0621/292-2330 (Herr Kastner)
 -1298 (Frau Hoppner)
 -2203 (Frau Stroh oder Frau Masé Spataro)

06.10., Samstag, Vorabend vom 27. Sonntag im Jahreskreis
10:00 St. Michael  Bußgottesdienst der Erstkommunikanten 

2013 und ihrer Eltern mit Pfarrer Sauer
17:00 St. Sebastian Beichte mit Pfarrer Sauer
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  Ministrantenaufnahme (mit Jugend-Band)
07.10., Sonntag, 27. Sonntag im Jahreskreis  
Genesis 2,18-24 – Hebräer 2,9-11 – Markus 10,2-16
10:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
   mitgestaltet vom Kindergarten St. Lioba 

zum Thema Erntedank
08.10., Montag
17:30 Hl. Schutzengel  Gebetsstunde der Frauengemeinschaft 

Brühl
09.10., Dienstag
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
10.10., Mittwoch
10:00 Pro Seniore Wortgottesdienst mit Pfarrer Maier
10:45 B+O Senioren Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
  Wir beten für Erwin Bierreth
11.10., Donnerstag
14:00 St. Sebastian  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mit dem 

Seniorenwerk
19:00 St. Michael  „happy-hour“ Jugendgottesdienst für die 

Firmanden
12.10., Freitag
18:00 Hl. Schutzengel Rosenkranz
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
13.10., Samstag, Vorabend vom 28. Sonntag im Jahreskreis 
Türkollekte für Blinde u. Sehbehinderte
17:00 St. Sebastian Beichte mit Pfarrer Sauer
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
14.10., Sonntag, 28. Sonntag im Jahreskreis Türkollekte für 
Blinde u. Sehbehinderte
Weisheit 7,7-11 – Hebräer 4,12-13 – Markus 10,17-30
10:00 Hl. Schutzengel  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mitgestaltet 

vom Cäcilienchor zum 120-jährigen Jubi-
läum

14:00 St. Sebastian Tauffeier mit Pfarrer Sauer

Sonntagstreff im Oktober entfällt
Der für den 7. Oktober geplante „Offene Treff am Sonntagnachmit-
tag“ muss leider entfallen;
Der nächste Termin ist am Sonntag 4. November um 14.30 Uhr im 
Pfarrzentrum Brühl.

Der katholische Kinderchor Brühl/Rohrhof
lädt alle ganz herzlich ein:
- die ganze Pfarrgemeinde
- alle Verwandten, Bekannten und Freunde
-  und dieses Mal ganz besonders alle, die früher selbst einmal im 

katholischen Kinderchor gesungen haben!
Wir feiern wieder einen 
Kinderchortag am Samstag, 20. Oktober
Unser Programm:
11.00 Uhr Probe für alle ehemaligen Kinderchorkinder bis ca. 25 

Jahre, die Lust haben, abends beim Gottesdienst mitzu-
singen. Treffpunkt im Pfarrzentrum.

15.00 Uhr Probe für alle ehemaligen Kinderchorkinder ab Jahr-
gang 85, die Lust haben, abends beim Gottesdienst 
mitzusingen. Treffpunkt im Pfarrzentrum.

anschließend Kaffee und Kuchen für „Ehemalige“ und Freunde im 
Pfarrzentrum

18.00 Uhr Festgottesdienst mit viel Musik in der St. Michael 
Kirche in Rohrhof. Treffpunkt für alle Sängerinnen und 
Sänger um 17.40 Uhr.

Kontaktadresse: Moni Zorn, Freiburger Str. 3, 68782 Brühl,
Telefon 06202/73463, E-Mail: zornfamily@gmx.de

Weiteres Entlastungsangebot für pfl egende Angehörige
in Brühl und Ketsch:
„Café Vergissmeinnicht“ in Planung
Mit dem neuen, wöchentlichen Angebot, das ab dem 9. November 
2012 jeden Freitag, von 14:30 – 17:30 Uhr im Evangelischen 
Gemeindezentrum Brühl stattfi ndet, unterstützt die Kirchliche 
Sozialstation Schwetzingen e.V. in Kooperation mit den evange-
lischen Kirchengemeinden und der Katholischen Seelsorgeeinheit 
Brühl-Ketsch pfl egende Angehörige.
Dieses Angebot dient als Begegnungsort für Menschen, die an einer 
demenziellen Erkrankung leiden. Den pfl egenden Angehörigen soll 
dadurch freie Zeit zur persönlichen Verfügung geschaffen werden.
Gemeinsames Kaffeetrinken, verschiedene Angebote, die auf die 
Bedürfnisse der Betroffenen zugeschnitten sind, runden die Nach-
mittage ab und schenken neue Lebensqualität.
Der Kostenbeitrag wird in der Regel von der Pfl egekasse übernom-
men. Anmeldungen sind ab sofort möglich.
Es werden noch dringend ehrenamtlich Mitarbeitende für ver-
schiedene Dienste gesucht: Betreuung während der Nachmittage, 
Fahrdienste, Kuchen backen ...
Zur Vorbereitung für den Umgang mit demenzkranken Men-
schen fi nden Schulungen statt jeweils freitags am 19.10. und am 
26.10.2012 von 15.00 -16.30 Uhr.
Ausführliche Informationen gibt es bei einer allgemeinen Informa-
tionsveranstaltung am 11. Oktober um 18.30 Uhr im Evangelischen 
Gemeindezentrum Brühl in der Hockenheimer Straße 3.
Für Fragen im Vorfeld steht Frau Karin Eisinger, Pfl egedienstlei-
tung der Kirchlichen Sozialstation Schwetzingen, Tel. 06202/27680 
zur Verfügung.
Meditatives Tanzen
Die Gruppe „Meditatives Tanzen“ der Seelsorgeeinheit Brühl/
Ketsch möchte herzlich zum nächsten Abend am Mittwoch, den 
10. Oktober 2012 einladen. Stattfi nden wird dieser um 19.30 Uhr 
im Pfarrzentrum Brühl.
„Herbstzeit“, unter diesem Thema wird dieser Abend stehen.
Aus dem Vielerlei und dem Trubel des Alltags zu sich selber fi nden, 
von der Oberfl äche zur Tiefe, von der Zerstreuung zur Mitte fi nden 
– hierzu werden alle am „meditativen Tanzen“ Interessierten herz-
lich eingeladen. Natürlich auch aus den umliegenden Gemeinden.
Bequeme Kleidung und fl ache, leichte Schuhe werden empfohlen.
Pfarrgemeinderatssitzung
Lösungen vor Ort fi nden
„Sei mehr als ein Tisch“, forderte Gemeindeassistent Dominik 
Gehringer die Mitglieder des Pfarrgemeinderats (PGR) auf. Was 
zunächst absurd klingt, ist die Quintessenz des geistlichen Impulses 
mit dem am Mittwoch die Sitzung des PGR eröffnet wurde. Die 
Fähigkeit, zu ergründen, wer wir sind und wohin wir in unserem 
Leben wollen, unterscheidet uns von einem unbelebten Gegenstand 
wie dem Tisch, der tatsächlich bloße Existenz ist.
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Bei der Aufführung der Froschoper von Pfarrer Reinhard Kunkel 
am 14. Juli hatten Mitglieder des PGR tatkräftig bei Auf- und 
Abbau sowie dem Getränkeausschank geholfen. „Die Mitglieder 
der evangelischen Gemeinde waren so erfreut über unsere Hilfe, 
dass sie uns den Erlös des Orgelsektverkaufs an diesem Tag über-
lassen haben“, verkündete die PGR-Vorsitzende Marianne Faulha-
ber. Ökumenisches Miteinander wird auch am 13. Oktober groß 
geschrieben. Unter dem Motto „Ökumene, Bibel und Wein“ fi ndet 
an diesem Tag um 19:30 Uhr im kath. Pfarrheim Ketsch eine öku-
menische Weinprobe mit dem Brühler Pfarrer Andreas Maier und 
Marianne Faulhaber statt. Die Pfarrgemeinderatsvorsitzende wies 
darauf hin, dass eine Anmeldung noch bis zum 8. Oktober in einem 
der beiden katholischen Pfarrämter möglich ist.
Nachdem in der vorletzten Sitzung der Wunsch geäußert worden 
war, sich mit dem umstrittenen Thema „Geschiedene - Wiederver-
heiratete und den Umgang der Kirche“ mit denselben zu beschäf-
tigen, sollte in dieser Sitzung nun diskutiert werden. Gabriele 
Kleinhans informierte noch einmal über die bereits angestoßene 
Dialoginitiative des Erzbistums Freiburg. Gabriele Wegmann-Rey 
berichtete über ihre eigenen Erfahrungen. Schon das Scheitern 
einer Ehe gehe unter die Haut und zehre an den Kräften. Wenn 
dann auch noch die ablehnende Haltung der Kirche dazukom-
me, schmerze das sehr. Gemeindereferentin Sigrun Gaa-de Mür 
merkte an, dass man Barmherzigkeit walten und als Kirche auf 
die Menschen zugehen müsse. Dominik Gehringer wies auf den 
juristischen Aspekt des Kirchenrechts hin und dass dieses durch 
Dogmen gestützt werde, die nicht einfach geändert werden könn-
ten. Grundsätzlich müsse es aber möglich sein, gangbare pastorale 
Lösungen für die Menschen vor Ort zu fi nden. Pfarrer Walter Sauer 
äußerte sich in eine ganz ähnliche Richtung. Ihm sei sehr daran 
gelegen, Menschen Möglichkeiten aufzuzeigen, wie sie in der Kir-
che Gemeinschaft leben könnten.
In einem weiteren Tagesordnungspunkt berichtete Pfarrer Sauer aus 
den beiden Stiftungsräten. Jeder Rat wird 1600 € an die kirchliche 
Sozialstation für die Unterhaltung des „Café Vergissmeinnicht“ 
für Demenzkranke spenden. Damit die politische Gemeinde Brühl 
den Anspruch auf einen Kindergartenplatz erfüllen kann, sollen im 
Kindergarten St. Lioba Brühl weitere Räume zur Verfügung gestellt 
werden.
Sigrun Gaa-de Mür informierte über die Arbeit des Ausschusses 
„Junge Gemeinde“. Die Resonanz auf die Willkommeninitiative für 
Neugeborene sei durchweg positiv. Insbesondere für Brühl würden 
aber noch Helfer gesucht, die den Familien das Willkommensge-
schenk der Seelsorgeeinheit (SE) überbringen. Weiterhin habe der 
Ausschuss sich einen Überblick über die Kinder- und Jungendarbeit 
in der SE verschafft und beschäftige sich mit der Frage, welche 
Angebote junge Familien brauchen. Simone Drescher berichtete 
aus dem Ausschuss „Gottesdienstgestaltung“, dass ein Treffen der 
Vertreter der verschiedenen Musikgruppen der beiden Gemein-
den stattgefunden habe. Dabei wurde geklärt, welche Gottesdienste 
schon musikalisch mitgestaltet werden, welche Gottesdienste sich 
außer den bisher bestehenden noch anbieten würden und welche 
Kooperationen denkbar wären. Aus dem Caritasausschuss vermel-
dete Pastoralreferentin Martina Gaß, dass der Gottesdienst am 22. 
September mit behinderten und nicht behinderten Menschen sehr gut 
angenommen worden sei. Die Bilder der beiden geistig behinderten 
Künstler Renate und Reiner Röthlein werden noch bis zum Kerwe-
wochenende in der Ketscher Kirche St. Sebastian ausgestellt werden.
Klaus Kreichgauer wies auf die Informationsveranstaltung des 
Cafés Vergissmeinnicht hin, die am 11. Oktober um 18.30 Uhr im 
evangelischen Gemeindezentrum in Brühl stattfi ndet. Martina Gaß 
merkte an, dass immer noch Helfer gesucht werden, auch Kuchen-
spenden werden gerne angenommen.
Dominique Kreichgauer

Das nächste „Ökumenische Bibelteilen“ fi ndet am 11.10.2012, um 
20.00 Uhr im katholischen Pfarrhaus, Kirchenstraße 15 in Brühl, 
statt.
Alle Interessierten sind herzlich willkommen.

„Ökumene, Bibel und Wein .....
Auf vielerlei Art und Weise können wir Ökumene feiern – warum 
nicht mal gemeinsam mit Bibelworten und Kirchenwein! Die Ev. 
Kirchengemeinde Brühl verfügt über ein ansehnliches Angebot an 
Kirchenwein, ebenso hat die Pfarrgemeinde St. Sebastian Ketsch 
Kirchenwein im Verkauf.
Pfarrer Andreas Maier, Ev. Kirchengemeinde Brühl und Marianne 
Faulhaber, PGR-Vorsitzende Brühl/Ketsch laden daher zu einer 
Kirchenweinprobe, bereichert mit Bibelworten und Brot ein.
Am Samstag, 13.10.12, um 19:30 Uhr im 
Kath. Pfarrheim Ketsch, Schwetzinger Str. 3
Zur besseren Planung bitten wir um Voranmeldung bis zum 
08.10.2012 im kath. Pfarramt St. Sebastian Ketsch, Tel. 6 98 00 
oder Ev. Pfarramt Brühl- Rohrhof, Tel. 7 26 18.
Kostenbeitrag: € 6,00 pro Person
Wir freuen uns auf einen lebendigen ökumenischen Abend mit 
Ihnen und grüßen herzlich
Pfarrer Andreas Maier
Marianne Faulhaber

Samstag, 06.10.
09.00 Uhr Herbstsynode des Kirchenbezirks in Walldorf
Sonntag, 07.10.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindezentrum 

(Hundhausen)
Montag, 08.10. 
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums
19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen 

des Gemeindezentrums
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 09.10.
10:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum (bei schönem 

Wetter, Treffpunkt Steffi -Graf-Park)
19:30 Uhr Kirchengemeinderats-Sitzung im Gemeindezentrum
Mittwoch, 10.10. 
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Maier)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Sauer) 
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:15 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 1  

im Gemeindezentrum
17:00 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 2  

im Gemeindezentrum
19:00 Uhr „Persönlich genommen: Karl May“, Wochenandacht 

in der Kirche (Hundhausen)
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Donnerstag, 11.10.
18:30 Uhr Info-Abend zum „Café Vergissmeinnicht“  

im Gemeindezentrum
20:00 Uhr Jubiläumsausschuss im Gemeindezentrum
Freitag, 12.10.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den 

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergartens Heiligenhag
19:00 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre 

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Sonntag, 14.10.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der Kirche (Maier)
16:00 Uhr Nachtreffen der Kinderfreizeit 2012 in den Jugend-

räumen des KiGa Heiligenhag 
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Dankeschön!
Für unser Gemeindefest hieß das Motto in diesem Jahr „Türen öff-
nen“ und das taten wir auch. Von den ganz Kleinen bis zu den Gro-
ßen, von den Jugendlichen bis zu den Senioren – alle machten mit. 
Und nicht nur beim Feiern, sondern auch beim Vorbereiten, Gestalten 
und Durchführen des Festes. Das war ganz schön viel Arbeit – und 
dafür bedanken wir uns herzlich bei allen, die Kuchen und Salate 
gespendet haben, tagelang vorher schon in der Küche standen und 
kochten, für ihre Beiträge probten, Programm für Kinder anboten, 
Stühle, Bänke und Tische stellten oder anschließend wieder weg-
räumten, die im richtigen Moment an der richtigen Stelle zupack-
ten, verkauften oder sangen, spülten oder einkauften, Speisekarten 
entwarfen oder druckten, Plakate klebten oder gestalteten, wischten 
und putzten, die bei den kleinen Pannen zwischendurch die Nerven 
behielten und Lösungen fanden – alle zusammen waren großartig!!! 
Und das Wetter auch!!! Dafür danken wir dem, der uns bei Ihnen die 
„Türen“ öffnete, als wir bei Ihnen anklopften und um Ihre Hilfe und 
Unterstützung baten. Bei ihm rennen wir – wie Pfarrer Maier im Got-
tesdienst sagte – immer offene Türen ein. Oder wie Jesus es einmal 
gesagt hat: „Ich bin die Tür“ – durch mich geht´s!“ 
Vielen Dank!
Expedition zum ICH
Im Herbst laden wir zu einer 40-tägigen Bildungs- und Entdeckungs-
reise und 6 Gesprächsabenden zu ausgewählten Bibeltexten ein. 
Die Gesprächsabende fi nden im ev. Gemeindezentrum statt, jeweils 
donnerstags von 19.30 – 21.30 Uhr mit einer Überraschungspause 
zwischendrin. Expedition zum ICH beinhaltet außerdem ein unge-
wöhnliches Leseerlebnis, d.h. es ist vorgesehen, ein gleichnamiges 
Buch zu lesen, über dessen Abschnitte dann diskutiert werden kann. 
Die Teilnahmekosten liegen bei 20,- €, incl. Buch.
Bei einem Vorbereitungstreffen für die „Expedition“ stellen wir 
am 18.10.2012 das Projekt, das Buch und die „Expeditionsleitung“ 
vor – nämlich Otto Lang und Almut Hundhausen-Hübsch. Die wei-
teren Termine sind: 25.10., 8.11., 15.11., 22.11., 29.11. und 6.12. 
Anmelde-Flyer liegen im ev. Pfarramt und im Gemeindezentrum 
aus – möglich ist eine Anmeldung aber auch per E-Mail: almut.
hundhausen-huebsch@kbz.ekiba.de oder otto.lang@sgv-online.de. 
Außerdem darf am 18.10. gerne geschnuppert werden.
Kleidersammlung für Bethel
durch die Ev. Kirchengemeinde Brühl
vom 17. Oktober bis 19. Oktober 2012
Abgabestelle:
Ev. Gemeindezentrum - Gruppenraum 3 -
Hockenheimer Straße 3, 68782 Brühl
jeweils von 8.30 bis 16.30 Uhr
Was kann in die Kleidersammlung?
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche. Schuhe. Handtaschen, 

Plüschtiere und Federbetten - jeweils gut verpackt (Schuhe 
bitte paarweise bündeln).

Nicht in die Kleidersammlung gehören:
  Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Klei-

dung und Wäsche, Textilreste. abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, 
Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte.

Für Ihre Unterstützung danken Ihnen:
die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Rethel
sowie die Ev. Kirchengemeinde Brühl

Kontakt: www.lkg-bruehl.de
Sonntag, 07. Oktober
18.30 Uhr  Gottesdienst, Predigt: Tobias Engelhardt
 Thema: 5+2+X=Wunder
 Erntedank

19.45 Uhr  gemeinsames Abendessen, Ev. Gemeindezentrum
Dienstag, 09. Oktober
19.30 Uhr  Lifehouse Jugendkreis
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 14. Oktober
18.30 Uhr  Gottesdienst
 Predigt: R. Schumacher
 Thema: Krank – und was dann?

CDU-Vorstandssitzung am 9. Oktober
Der CDU-Vorstand trifft sich am kommenden Dienstag, 9. Oktober 
2012, um 20.00 Uhr im Sportpavillon (FV-Clubhaus) zu seiner 
nächsten Vorstandssitzung.
Veranstaltung zum Thema Demographie am 11. Oktober 2012
Die CDU Brühl/Rohrhof lädt Sie ein, an der Veranstaltung der 
CDU Rhein-Neckar unter dem Thema „Demografi scher Wandel. 
Strategien für heute und morgen“ teilzunehmen. Das Impulsreferat 
hält Frank Burkhard, Geschäftsführer des Netzwerks „Regional-
strategie Demografi scher Wandel“ vom Verband Region Rhein-
Neckar. Die Veranstaltung beginnt am 11. Oktober 2012 um 18.30 
Uhr in der Kleinen Mannaberghalle (Rauenberg). Auch ein Imbiss 
mit regionalen Produkten wird gereicht. Weitere Informationen gibt 
die CDU-Vorsitzende Eva Gredel gerne (Tel. 06202/703799).

Termine
Für Sie vor Ort: MdL Rosa Grünstein und der energiepolitische 
Sprecher der Landtagsfraktion, Thomas Knapp
Montag, 22. Oktober, werden Rosa Grünstein und der energiepo-
litische Sprecher der Landtagsfraktion Thomas Knapp in Brühl 
sein. Die Brühl-Rorhofer Sozialdemokraten konnten die beide 
kurzfristig für eine Veranstaltung zum Thema Energiepolitik in 
Baden-Württemberg gewinnen.
Der Veranstaltungsort wird noch bekannt gegeben.
Einladung zur Nominierung des/der Bundestagskandidatin/en 
für den Bundestagswahlkreis 278 Bruchsal-Schwetzingen
Das Ergebnis der Mitgliederbefragung liegt vor und bei einer Wahl-
beteiligung von 45,8 % wurde Daniel Born gewählt.
Die Mitgliederbefragung ist rechtlich nicht bindend, deshalb muss 
noch eine offi zielle Nominierung nach dem Bundeswahlgesetz 
erfolgen.
Diese erfolgt erstmals im Rahmen einer Mitgliedervollversammlung, 
zu der alle SPD-Mitglieder, die am 25.10.2012 im Wahlkreis wahl-
berechtigt für die Bundestagswahl wären, herzlich eingeladen sind.
Die wahlkreisweite Mitgliedervollversammlung fi ndet statt am 
Donnerstag, 25. Oktober 2012, um 19.00 Uhr im Vereinsheim des 
Gesangsvereins Frohsinn, Jurastr. 5, Waghäusel-Kirrlach. Fahrge-
meinschaften werden rechtzeitig angeboten werden.
Anmeldungen für den SPD-Nikolausmarkt 8. und 9. Dezember
Ab sofort können sich Aussteller verbindlich für den Nikolaus-
markt am 2. Adventswochenende in der Festhalle bei Hans Zelt, 
Tel. 780835, anmelden.
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Einladung zum Infotreff
Zum Infotreff laden die Freien Wähler am Donnerstag, 11. Oktober 
ins Kaminzimmer des FV Brühl (Sportpavillion am Schrancken-

buckel) ein. Alle Bürger können zu Themen der Gemeindepolitik 
ihre Meinung, Anfragen und Vorschläge einbringen. Interessierte 
Bürger von Brühl und Rohrhof sind herzlich eingeladen.
Beginn 19.30 Uhr.

Nächste Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl 
Samstag, 20. Oktober 2012, 10-13 Uhr, hinterer Messplatz
„Die Sammlung für den sozialen Zweck“
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„Kerwe-Auftakt  mit Unterstützung aus Weixdorf“

Fotos: Christian Scholz, FC „Refl ex“ Weixdorf
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Jahrgang 1929/30
trifft sich am Freitag, den 12. Oktober 2012 um 16.00 Uhr im Gast-
haus „Zur Traube“.

Besuch Salouka
Nach ereignisreichen Tagen ist Charles Salouka, unser Gast aus 
Afrika wieder in seine Heimat abgereist. Zu den vielen Begegnun-
gen mit Menschen in Brühl gehören besonders die Besuche in den 
Brühler Schulen, die einen tiefen Eindruck auf ihn gemacht haben. 
In der Schillerschule überreichte ihm die 8. Klasse einen Scheck 
über 500 Euro, der Erlös aus dem Verkauf von selbstzubereitetem 
Frühstück aus fair gehandelten Zutaten. Im Sonnenscheinhort 
konnte er sich ein Bild von dem umfangreichen Betreuungsange-
bot machen. In jeder Gruppe wurde er von den Kindern herzlich 
empfangen und erhielt liebevoll zusammengestellte Geschenke 
für die Kinder von Dourtenga. In der Marion-Dönhoff-Realschule 
bewunderte er die großzügige Gestaltung der Anlage und die Ein-
richtung der Klassenzimmer und Arbeitsräume und er freute sich 
über eine Spende in Höhe von 803 € für die Schulen in Dourten-
ga. Diese Summe hatten die Schüler durch ihre Arbeit an einem 
Tag der Arbeit verdient. In der Französisch-Klasse von Herrn 
Schirmer gab es Kaffee und Kuchen und von jedem Schüler ein 
kleines Geschenk. Fragen wurden natürlich auf Französisch an den 

Gast gestellt und ein schönes Lied rundete den Besuch ab. In der 
Gemeindebücherei erlebte er den Start der Aktion „100 Bücher“.
Die Partnerschaftsarbeit war Thema einer Vorstandssitzung des 
Förderkreises mit Charles Salouka. Ein Ausfl ug in die Pfalz, eine 
Führung durch Mannheim und ein Besuch in Ladenburg durften 
nicht fehlen.
Auch am Gemeindeleben nahm unser Gast teil. Er besuchte eine 
Sitzung des Gemeinderates, nahm an dem Wirtschaftsgespräch von 
Verwaltung, Gemeinderäten und Unternehmern im Power Sport 
Center teil und informierte sich in Heidelberg bei einem Gespräch 
mit dem Landrat über die Arbeit des Rhein-Neckar-Kreises.
Wir wissen nicht, mit welchen Hintergedanken sich Charles Salou-
ka als Bürgermeister von Dourtenga sich so intensiv mit den Belan-
gen der Gemeinde Brühl befasst hat. Vielleicht hatte er, nachdem 
ein offi zieller Zusammenschluss des baden-württembergischen 
Brühl mit dem rheinland-pfälzischen Otterstadt nicht geklappt hat, 
eine Alternative im Kopf. Jedenfalls hatte er schon mal als eine 
erste Amtshandlung in Vertretung des Brühler Bürgermeisters den 
Otterstädter Bürgermeister Bernd Zimmermann mit seiner Delega-
tion nach der Fahrt über den Rhein begrüßt. Die offi zielle Begrü-
ßung wurde dann aber doch von seinem Amtskollegen Dr. Ralf 
Göck schnell noch nachgeholt, bevor eine ausführliche Radtour 
durch Rohrhof und Brühl begann.

Die Gruppe Brühl-Schwetzingen trifft sich am Montag, 08.10.12 
um 15.00 Uhr zum Gesprächskreis mit Geburtstagsfeier im neuen 
Gruppenraum in Brühl beim Hallenbad.
Kontakt: Ursula Wippert, Tel. 74816, Silvia Riese, Tel. 71989 und 
Margit Beiersmann, Tel. 75974
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Edelzwicker
Stammtisch „Edelzwicker“
Der nächste Stammtisch der Ratsmitglieder a.D. fi ndet am Montag, 
den 15. Oktober um 19:30 Uhr im Brühler Hof statt.
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 74718 (Herbert 
Semsch).

Alters- & Reservemannschaft
Die nächste Zusammenkunft ist am Montag den 08.10.12 um19.00 
Uhr im Gerätehaus

Tagesausfl ug 2012
Dieses Jahr war wieder einmal der Schwarzwald an der Reihe. Um 
8.00 Uhr verließ der Bus - vollbesetzt mit 50 Teilnehmern - Brühl 
und fuhr über die Autobahn A5 in Richtung Süden. War das Wet-
ter in Brühl und auch noch eine Zeitlang danach recht passabel, 
so sollte der Wetterbericht leider Recht behalten. Für Mittel- und 
Südbaden war Regen angekündigt. Bereits hinter Karlsruhe zogen 
immer bedrohlicher werdende Wolken auf. Es begann dann auch 
rechtzeitig vor dem Halt an der Autobahnraststätte Baden-Baden 
immer intensiver zu regnen. Dem Geschick des Busfahrers war 
es zu verdanken, dass auf dem hoffnungslos mit Fernlastern über-
füllten Parkplatz noch ein Fleckchen für die obligatorische Pause 
genutzt werden konnte. Der Regen tat bei Sekt, Käse, Brezeln und 
Würstchen der Stimmung keinen Abbruch nach dem Motto: Bei 
gutem Wetter kann jeder verreisen. Wer noch in der nahen Auto-
bahnkapelle Einkehr halten wollte, hatte allerdings Pech. Wegen 
eines Baustellenbereichs vor der Kapelle war es so gut wie unmög-
lich, dorthin zu gelangen.
Der Regen war auch weiterhin Begleiter und hielt auch noch beim 
Halt in Sasbachwalden an. Die Mehrzahl der Teilnehmer ließ sich 
aber dadurch von einem Bummel durch das Dorf nicht abhalten. 
Dafür hat Sasbachwalden einfach zu viel zu bieten. Es wurde 
schon mehrmals zum schönsten Dorf Deutschlands gewählt und 
zeichnet sich besonders durch sein denkmalgeschütztes Ortsbild 
mit den entzückenden blumengeschmückten Fachwerkhäusern aus. 
Wer dem Regen nicht trotzen wollte, hatte Gelegenheit, sich im 
Kurhaus, welches entsprechend dem bekannten und preisgekrönten 
Wein den Namen „Alde Gott“ trägt, aufzuhalten. Es war schwer, 
den dort angebotenen köstlichen Torten zu wiederstehen – was 
dann auch nicht allen gelang.
Rechtzeitig zur Weiterfahrt hatte der Wettergott ein Einsehen und 
es begann die trockene Phase des Tages. Später wurde es sogar 
noch recht warm. Für die ausgiebige Mittagspause war Durbach 
ausgesucht worden. Die Fahrt dorthin durch Weinberge hatte 
durchaus einen gewissen Erlebniswert.
Gestärkt ging es dann zum unbestreitbaren Highlight des Tages: 
zum Schulmuseum in Zell-Weierbach. Man fühlte sich augen-
blicklich um die Zeit vor 100 Jahren zurückversetzt. In diversen 
Räumen wurde eine Unmenge Raritäten präsentiert, was man in 
dem Gebäude gar nicht vermutet hätte. Eindrucksvoll waren u.a. 
die Ausstellungen Stammbaum des Adelshauses Baden 709 – 2009 
mit Bildern ab 1750, die Zisterzienserinnen-Abtei Lichtenthal/
Baden-Baden mit Leben im Kloster & Baugeschichte des Klosters, 
Fotos badischer Persönlichkeiten wie z.B. Wolfgang Schäuble als 
Schulkinder sowie eine Lehrerwohnung um 1900.
Höhepunkt des Museumsbesuches war aber unbestreitbar eine his-
torische Schulstunde in der Schulstube um 1900 nach dem Motto 
„Mit Rohrstock und Fleißbildchen“. Es kam sogar eine so genannte 
Eselsmütze für einen „Schüler“, der unangenehm aufgefallen war, 
zum Einsatz. Man konnte in einer alten Schulbank zum frechen 
Schulbuben oder zum lieben Schulmädchen werden. Der gestren-

ge „Herr Lehrer“, damals Schulmeister genannt, hat seine Rolle 
prächtig gespielt.
In Karlsdorf-Neuthard klang später der Tag in fröhlicher Runde 
aus. Gegen 21.00 Uhr traf man gut gelaunt aber auch etwas müde 
wieder in Brühl ein und war sich einig: ein gelungener Ausfl ug.
HR

Schöne Tage in der herrlichen Bergwelt Südtirols verbracht.

Während acht unvergesslichen Tagen in Südtirol haben 52 VdKler 
und Freunde einfach die Zeit vergessen.
Mit einem vollbeladenen Bus machten sich vor kurzem die Vdkler 
und Freunde auf den Weg in den Süden.
Das Ziel der VdKler war das Pustertal, im komfortablem „Hotel 
Brötz“, in Rasen wurde man schon erwartet und nach einem 
Begrüßungsschluck, Zimmerverteilung und einem Vier-Gänge-
Abendmenü bestand die Möglichkeit im nahen kleinen Kurpark 
die Berglandschaft im Abendschein in sich aufzunehmen.
Gut ausgeschlafen und am reichhaltigen Frühstücksbüfett gestärkt 
führte am Montagmorgen die erste Ausfl ugsfahrt auf die Spuren der 
Biathlon-Weltmeister nach Antholz. In der Biathlon/BV – World 
Cup Arena war man sehr überrascht und erfreut, denn der Präsident 
des Biathlon-Komitees und frühere Weltmeister Gottlieb Taschler 
begrüßte sehr herzlich die VdKler und übernahm dann auch die 
Führung durch das WM-Stadion und zum Schießstand und durch 
die sporttechnischen Räumlichkeiten, nach der Führung zu den 
Tribünen ging es noch auf das Siegertreppchen.
Anschließend ging die Fahrt zum verträumten Antholzer See am 
Ende des Tales. Bei Kaffee und Kuchen und einem Spaziergang 
liesß man sich von dieser herrlichen Bergwelt verzaubern.
Am Dienstag genoss man bei einer wunderschönen Dolomitenfahrt 
mit Willi, einem urigen Südtiroler Reisebegleiter, die grandiose 
Bergwelt einer einmaligen Landschaft. Die Fahrt ging dann vom 
Pustertal mit seinen sieben Seitentälern durch das Höllental, vorbei 
am Hunoldgebirge zum Lago di Misurina-See auf 1756 m Höhe. 
Einen schönen Blick auf die 3 Zinnen hatte man, bevor man zur 
bekannten Olympiastadt Cortina d`Ampezzo kam. Wir passierten 
an diesem Tag fünf Dolomitenpässe, etwa zwei Dutzend Dreitau-
sender, auch die Marmolada „Königin der Dolomiten“ genannt.
Die Rückfahrt über das Sella- und Grödnerjoch führte dann nach 
Corvara im Hochabteital. Die letzten Sonnenstrahlen nutzte man 
dort zu einer Kaffeepause im Freien. Am Mittwoch stand die 
Besichtigung der Landeshauptstadt Bozen auf dem Programm. 
Regenschauer verhinderten an diesem Morgen größere Besichti-
gungen. Trockenen Fußes fl anierte man unter den Bozener Lauben 
um den Flair dieser Stadt zu erleben. Bei der Weiterfahrt auf der 
Südtiroler Weinstraße kam die Sonne wieder zum Vorschein, vorbei 
an Weinbergen und Obstplantagen erreichte man Kaltern. Direkt 
am See trank man Kaffee und unternahm noch ein Spaziergang am 
See entlang.
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Ein Halt in einem Weingut durfte nicht fehlen, man nutzte die Zeit 
zum Probieren und zum Einkauf.
Der Donnerstag stand zur freien Verfügung und wurde zum Schwim-
men, Saunieren in der hoteleigenen Wellnessanlage genutzt.
Am Nachmittag wurde man im Hotel bei einer gemütlichen Runde 
mit Kaffee und hausgemachtem Apfelstrudel verwöhnt.
Ein Candlelight-Dinner am Abend mit Musik und Tanz, war mit ein 
Höhepunkt der Woche.
Am Freitag ging es noch einmal mit Willi, dem Reisebegleiter, in 
die Erlebniswelt Pragser Wildsee, umrahmt von der atemberauben-
den Pracht der Dolomiten.
Nach längerem Aufenthalt ging es weiter ins romantische Fischlein-
Tal. In einer urigen Hütte konnte man sich erholen und erfrischen.
Die nicht „Fußkranken“ wanderten jedoch weiter zur Talschluss- 
Hütte, welche am Fuß der Sextener Dolomiten liegt.
Der Samstag, der letzte Tag vor der Heimreise, führte die VdKler 
noch einmal in die nähere Umgebung. Ziel war die mittelalter-
liche Stadt Bruneck mit ihren malirischen Stadtgassen, die zu 
den schönsten Einkaufsstraßen Südtirols gehören. In einer Kirche 
gedachte man mit einem Lied und Gebet derjenigen die nicht mehr 
dabei sein konnten.
Beim Abschiedsabend mit Musik und Gesang von Willi, dem 
Reisebegleiter, dankte die Vorsitzende all denjenigen, die mit zum 
Gelingen der Reise beigetragen haben. Ines Weber und Helma 
Gerber dankten Anni Körber, auch im Namen der Teilnehmer, 
für die wiederum gut gelungene Planung und Leitung der VdK-
Herbstreise.
Eine schöne Fahrt neigte sich am Sonntag seinem Ende zu und 
man nahm Abschied von der herrlichen Bergwelt, die sich noch 
einmal im schönen Sonnenschein zeigte. Nach einer Mittagspause 
in Dasing und einer VdK-Kaffeepause im Freien erreichte man am 
Abend, mit vielen neuen Eindrücken versehen, müde aber wohl-
behalten Brühl und Rohrhof. Man freut sich schon wieder auf die 
Winterreise, die im nächsten Januar nach Berwang in Tirol führt.
AK/aö.

Eine Halbtagesfahrt des OV führt am Samstag, 6.10. nach Ein-
selthum/Zellertal in die Pfalz
Wer gerne ein paar gesallige Stunden mit Musik in einer schönen 
Gegend verbringen möchte, auch Nichtmitglieder sind gerne gese-
hene Gäste, kann sich noch unter der Tel.-Nr. 06202/71456 - Kör-
ber oder bei den zuständigen Vorstandsmitgliedern anmelden.
Abfahrt der Busse:
12.30 Uhr Schwimmbad Parkplatz Brühl
12.35 Uhr Nibelungenstraße
12.45 Uhr Rohrhof, Bushaltestelle Ecke Kaiserstraße
13.00 Uhr Messplatz Brühl
AK

kfd-Pfalzwanderung 2012
Am Donnerstag, den 11. Oktober 2012 treffen sich die Frauen 
der Kath. Frauengemeinschaft Brühl wieder zur Wanderung in den 
herbstlichen Pfälzerwald. Der Bus startet um 11:00 Uhr vom Treff-
punkt auf dem Brühler Messplatz, an den Haltestellen Schreieck 
(OMV-Tankstelle) und Rohrhof/Brühler Straße kann zugestiegen 
werden. Die Fahrt führt über Maikammer zum Parkplatz bei der 
„Totenkopfhütte“. Auf sehr reizvollen und bequemen Wegen ohne 
nennenswerte Steigungen wandern die Frauen in knapp 2 Stunden 
zum Forsthaus Heldenstein, wo gutes Essen nebst Kaffee und 
Kuchen und später zur Rückfahrt auch der Bus auf sie wartet. Die 
Rückkehr nach Brühl ist bis spätestens 18:00 Uhr vorgesehen, 
wie immer ist gutes Schuhwerk und angemessene Kleidung zu 
empfehlen. Wer mitwandern will, kann sich bei Gabi Jordan, Tel. 
06202/75988 (AB) anmelden. 
jo

Vorstandssitzung und Kerwetheater
Der Vorstand der Kolpingsfamilie trifft sich am Montag, 8. Okto-
ber um 19.30 Uhr, im Bernhardusstüble des Pfarrzentrums zu einer 
Sitzung.
Beim Besuch des Kerwetheaters der Kolpingsfamilie Ketsch 
wurde im Halbjahresprogramm leider irrtümlich ein falscher Ter-
min genannt. Die Veranstaltung fi ndet nicht am 15. Oktober, son-
dern erst eine Woche später am 22. Oktober statt. Bitte Änderung 
beachten.

Katholisches Altenwerk Brühl
Entdeckungsreise in die Schoko-Welt
Der Herbst die schönste Jahreszeit um einen Ausfl ug in die 
schöne Pfalz zu unternehmen. Ein voll besetzter Bus mit fröhli-
chen Senioren des Kath. Altenwerks startete zu einer spannenden 
Entdeckungstour nach Pirmasens zur WAWI-Schokoladenfabrik. 
Während der Fahrt begrüßte die Teamsprecherin Maria Becker die 
gut gelaunten Besucher sowie den lustigen Busfahrer Willi und 
freute sich über das große Interesse für diesen Ausfl ug. Nach guter 
Fahrt wurden die Ausfl ügler bei der WAWI herzlich begrüßt und 
die große Gruppe erstmal geteilt. Während die erste Gruppe gleich 
eine Kaffeepause mit leckeren Kuchen einlegen konnte, machte 
sich die zweite Gruppe gleich zu der interessanten Führung bereit, 
um hinter die Kulissen der Schokoladenfabrik zu blicken. Sie 
bekamen eine Vorstellung davon, wie viele Arbeitsschritte von der 
Kakaobohne bis zum Endprodukt nötig sind. Dabei erhielten sie 
auch viele Einblicke über den Ablauf der Schokoladenproduktion 
und konnten in der gläsernen Produktion hautnah miterleben, wie 
Schokoladenfi guren und Pralinen in Handarbeit unwiderstehlich 
lecker hergestellt wurden, um dann weltweit verschickt zu werden.
Das kleine Schokoladenmuseum und der kurze Film gewährten den 
Besuchern Einblicke in die Geschichte des Unternehmens und ver-
mittelte Wissenswertes über die Historie der bekanntesten Schoko-
ladenfi guren. Ein großes Angebot von dem bekanntesten Sortiment, 
wie z. B. Schoko-Reis, Nappo und Eiskonfekt konnten kostenlos 
probiert werden. In dem kleinen Laden konnte dann anschließend 
all diese Leckereien und noch einiges mehr bei entspannter Ein-
kaufsatmosphäre zu Fabrikpreisen günstig gekauft werden. Dieses 
Angebot wurde von den Senioren gerne angenommen und viele 
leckere Naschereien wurden eingekauft. Zum Schluss erhielt dann 
jeder Teilnehmer noch ein kleines Präsent.
Nach dem sehr interessanten und informativen Besuch der WAWI-
Fabrik ging die Fahrt weiter durch schmucke Dörfer und vorbei an 
Burgen zur Vesperpause in das Naturfreundehaus „Bethof“ im Bad 
Bergzabener Land inmitten des Naturparks Pfälzer Wald.
Auch hier wurde die Gruppe vom Wirtsehepaar Halinka und Gerd 
herzlich begrüßt. Hier konnten alle in den sehr schönen Räum-
lichkeiten, bei echten Pfälzer Spezialitäten diesen harmonischen 
Nachmittag, in geselliger Runde und mit einigen Tänzchen bei 
fröhlicher Musik vom Pfälzer Musikus Sepp, diesen Nachmittag 
ausklingen lassen.
Das Altenwerk Team war sehr erfreut, dass es den Senioren einen 
erlebnisreichen, interessanten und fröhlichen Nachmittag bieten 
konnte und bekam dafür von den Teilnehmern viel Lob und Aner-
kennung für die tolle Organisation. So konnten alle vergnügt und 
gut gelaunt den Heimweg antreten.
M.B.

Mit Knochenfund in die Winterpause: Letzte Öffnung der Hei-
matstube in diesem Jahr am Samstag 6. Oktober 2012
Mit dem Einbruch der kälteren Jahreszeit verabschiedet sich die 
Heimatstube in den Winterschlaf: Am Samstag, den 6. Oktober 
2012, allerdings wird die Heimatstube zwischen 14 Uhr und 16 
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Uhr in diesem Jahr noch einmal geöffnet sein. Der Heimatverein 
kann dann auch wieder mit einigen Neuigkeiten aufwarten: So 
wurde im Naturkundemuseum in Karlsruhe das Rätsel um den 
Rohrhofer Wirbel-Knochenfund gelöst. Es handelt sich um den 
ersten Nackenwirbel eines Steppenwisents, das vor Tausenden von 
Jahren (ca. 10.000 bis 100.000 Jahre alt) bei uns zusammen mit 
Mammuts und Wildpferden gelebt hat. Der Knochenfund wird Teil 
der Heimatvereinssammlung werden und ist bereits am 6. Oktober 
in der Heimatstube ausgestellt.
Beim Abriss der Merkel-Ziegelei konnte der Vorstand des Heimat-
vereins einige Dokumente retten, die bei den Abrissarbeiten zu 
Tage traten: Ein gut erhaltenes Geschäftsbuch des Jahres 1945, das 
den große Schriftzug „Mit Gott beginnt.“ trägt sowie Schriftstücke 
aus den Anfangsjahren des letzten Jahrhunderts sollen helfen, die 
Brühler Industriegeschichte der Gemeinde weiter aufzubereiten.

4tones
Der Pop- und Gospelchor 4tones begleitet auch in diesem Jahr 
wieder musikalisch die Ministrantenaufnahme der katholischen 
Seelsorgeeinheit in der Kirche St. Sebastian in Ketsch.
Der Gottesdienst beginnt am 6.10.2012 um 18:00 Uhr.
Treffpunkt für alle Sänger/innen zum Einsingen ist um 17:15 Uhr 
in der Kirche.
Wenn Sie Lust haben gemeinsam mit uns den Gottesdienst zu fei-
ern, freuen wir uns, Sie an diesem Abend in Ketsch willkommen 
zu heißen.
Wir freuen uns auch immer wieder über neue Sänger/innen und 
Sänger. 
Bist Du ca. 14 Jahre, oder älter? Hast Du Spaß am Singen und willst 
neue Leute kennenlernen? Dann bist Du bei uns genau richtig.
Wir, der Pop- und Gospelchor 4tones, laden Dich ein, bei uns mit-
zusingen.
Im November fi ndet auch in diesem Jahr wieder ein großes Kon-
zert, welches wir gemeinsam mit dem Jugendblasorchester des 
Musikvereins Brühl-Rohrhof veranstalten, statt.
Wenn Du ab sofort bei uns mit dabei bist, kannst Du hier auf jeden 
Fall schon mit uns singen und die Zuhörer begeistern.
Haben wir Dein Interesse geweckt? Hast Du Lust bekommen?
Komm doch einfach vorbei.
Wir proben jeden Freitag von 18:00 -19:30 Uhr im Brühler Pfarr-
zentrum.
Gerne darfst Du Dich auch per E-Mail unter 4tones@gmx.de mel-
den. Nähere Infos fi ndest Du auch unter:
http://kath-bruehl-ketsch.de/html/pop_und_gospelchor_4tones.
html

Howdy Buffalo`s,
Freitag den 05. Oktober Clubabend auf der Buffalo-Ranch
Samstag den 06. Oktober Arbeitseinsatz auf der Buffalo-Ranch. 
Wir machen die Ranch winterfest ...
Montag den 08. Oktober Tanztraining ab 19:30 Uhr im Katho-
lischen Pfarrzentum
Nächster Clubabend Freitag den 12. Oktober 2012 auf der Buffalo-
Ranch.
keep it country, and so long

Einladung zum Tag der offenen Tür
Clogging
17:30-18:30 Uhr
Sonntag, 14. Oktober 2012

Square Dance
Donnerstag, den 11.10.2012
19:00-21:00 Uhr
Kursbeginn 18. Oktober 2012
Clubabend Square Dance:
Donnerstag, den 11.10.2012 
von 19.00 bis 22.00 Uhr – OPEN HOUSE-
Donnerstag, den 18.10.2012 
von 19.00 bis 22.00 Uhr – OPEN HOUSE-
im Sportcenter Brühl, Luftschiffring 6, 68782 Brühl, 1. Etage
Clubabend Clogging:
Sonntag, den 14.10.2012 von 17.30 bis 21 Uhr – OPEN HOUSE-
Sonntag, den 21.10.2012 von 17.30 bis 21 Uhr
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl
Wer sich für Square Dance oder Clogging interessiert ist herzlich 
eingeladen uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Infor-
mationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter www.nawiegehtdas.de
oder auch bei Rolf und Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

1. Mannschaft weiter ungeschlagen
Am vergangenen Samstag stand der 3. Spieltag auf dem Programm, 
welcher wiederum ein Heimspieltag im Eventhouse Weber war.
Unsere 3. Mannschaft hatte es mit SK 70 Hambrücken 2 zu tun. 
Leider standen die Vorzeichen zu diesem Spiel schlecht da wir 2 
Ausfälle zu verzeichnen hatten. Deshalb musste Altstar Günther 
Triebskorn wieder die Kegelschuhe für uns schnüren. Nach dem 
Startpaar hatten wir noch 31 Holz auf der Habenseite. Welche 
allerdings nicht reichten um den Sieg nach Hause zu bringen. So 
mussten wir uns mit 1509 zu 1526 geschlagen geben. Für uns spiel-
ten Heike Kröner 379, Alexander Zirnstein 376, Rene Kröner 400 
und Günther Triebskorn 354.
Die 2. Mannschaft spielte gegen VFL/NT Hockenheim. Um gegen 
die junge Mannschaft aus Hockenheim zu bestehen musste eine 
Leistungssteigerung zu den ersten beiden Spielen her. Doch diese 
blieb leider aus und so mussten wir auch hier die Punkte abgeben. 
Einzig Stefan Bradneck konnte ein gutes Ergebnis erzielen was 
aber zu wenig war. Folgerichtig verloren wir das Spiel mit 5018 
zu 5125. Für uns spielten Helmut Liebscher 818, Josef Rill 834, 
Markus Rempp 836, Jürgen Vetterolf 806, Matthias Mückenmüller 
426, Rene Kröner 394 und Stefan Bradneck 903.
Unsere 1. Mannschaft hatte laut Tabellenstand ein echtes Spitzen-
spiel. Es war die bis dahin ebenso ungeschlagene SG Go 7/AN 
Lampertheim zu Gast bei uns. Im Starttrio schickten wir Zirnstein 
M., Lorenz M. und Rupp S. auf die Bahn, wobei Manfred Lorenz 
einen rabenschwarzen Tag erwischte, sich allerdings auf seiner 
letzten Bahn noch enorm steigerte. Somit verließen wir mit 14 
Holz Vorsprung die Bahn. Jetzt gingen Böttcher A., Bernhard J. und 
Zirnstein D. auf die Bahn. Alle 3 erwischten einen guten Start und 
konnten weitere Holz gutmachen. Dann wechselte Lampertheim 
nach der 1. Bahn einen Spieler aus, welcher nicht wirklich mit 
unseren Bahnen zurecht kam. Für ihn kam S. Back ins Spiel wel-
cher nach 72 Wurf verletzt aufgeben musste. An ihn auch nochmal 
Gute Besserung. Somit war klar dass wir das Spiel gewinnen. Doch 
Daniel Zirnstein wollte es sich nicht nehmen lassen den Kerwe-
spieltag mit einem 1000er zu beenden. Er ist und bleibt der einzige  
Spieler der es bis jetzt geschafft hat einen 1000er in Brühl zu spie-
len. Somit konnten wir auch im zweiten Heimspiel den Sieg nach 
Hause bringen und haben wieder die 5500-Marke geknackt. Mit 
einem Gesamtergebnis von 5500 zu 5003 konnten wir entspannt 
auf die Kerwe gehen. Da zeitgleich Ketsch in St. Leon verloren hat, 
sind wir alleiniger Tabellenführer ohne Verlustpunkt. Einzelergeb-
nisse auf unserer Seite waren Lorenz Manfred 852, Zirnstein Mar-
kus 919, Rupp Sebastian 899, Böttcher Alexander 898, Bernhard 
Jens 929 und Daniel Zirnstein 1003 (648/355/2).
Kommendes Wochenende ist spielfrei.
S. Rupp
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Vereinsabpaddeln
Am Sonntag, den 14. Oktober 2012, fi ndet das Vereinsabpaddeln 
des WSV Brühl 1933 e.V. statt (große Rundfahrt). 
Treffpunkt ist 11:00 Uhr am Bootshaus des WSV Brühl.

Am kommenden Dienstag, den 9. Oktober trifft sich der Kamerad-
schaftskreis ab 17.00 Uhr im Nebenzimmer des TV-Clubhauses. 
Gäste sind willkommen.

Handballvorschau
06.10.
13:00 Uhr weibl. E-Jugend, Nachwuchsrunde
JSG Ilvesheim/Ladenburg – TV Brühl
13:00 Uhr männl. E-Jugend, Nachwuchsrunde
HC Mannheim-Vogelstang – SG Brühl/Ketsch
16:30 Uhr männl. C-Jugend, Kreisliga, Staffel 1
JSG St. Leon/Reilingen – SG Brühl/Ketsch
07.10.
10:15 Uhr weibl. D-Jugend, Sonderstaffel
TV Brühl – HSG TSG Weinheim/TV Oberfl ockenbach
11:15 Uhr weibl. A-Jugend, Sonderstaffel
JSG St. Leon/Reilingen – TV Brühl 2
11:45 Uhr weibl. C-Jugend, Sonderstaffel
TV Brühl – HC Mannheim-Vogelstang
13:15 Uhr männl. A-Jugend, Sonderstaffel
SG Brühl/Ketsch – HC Mannheim-Vogelstang
14:45 Uhr weibl. B-Jugend, Sonderstaffel, Staffel 2
HC Mannheim-Vogelstang – TV Brühl
15:00 Uhr weibl. A-Jugend, Badenliga
TV Brühl – JSG Ilvesheim/Ladenburg
16:45 Uhr 2. Kreisliga Damen
TV Brühl 2 – SG MTG/PSV Mannheim 2
18:30 Uhr 4. Kreisliga Männer, Staffel 1
TV Brühl 2 – SG Leutershausen 3

Saison 2012/2013
B-Jugend der SG Brühl/Ketsch

Auf dem Foto hinten von links: Trainer Patrick Dederichs, Steffen 
Müller, Jannik Kraft, Stefan Kraft, Max Winkler, Patrick Flörchin-
ger, Dominik Knischek und Marc Lechner
Vorne von links: Pascal Ausäderer, Aaron Walther und Till Ulbrich

Trainer Patrick Dederichs tritt in dieser Spielzeit mit seinen Jungs 
in der Kreisliga an. Dort will die SG Brühl/Ketsch oben mitspielen. 
Die Vorzeichen waren durchweg positiv: hohe Trainingsbeteiligung 
und konsequente Saisonvorbereitung. Dabei lag in den vielen Trai-
ningseinheiten der Fokus eindeutig auf einer guten und stabilen 
Abwehrleistung. Zweifelsohne ein überaus wichtiger Bestandteil 
für erfolgreichen Handball.
ako

Tischtennis
Neues vom Tischtennis
Die erste Mannschaft des TV Brühl kam in der Bezirksliga zu 
einem 8:8 bei der MTG Mannheim. Mit einem fulminanten Start 
gingen die Brühler schnell mit 5:0 in Führung, mussten dann aber 
4 Punkte in Serie hinnehmen. Bis zum 8:6 konnte man die Führung 
halten, erst in den beiden letzten Spielen konnte die MTG doch 
noch ausgleichen. Spitzenspieler Daniel Gropp konnte beide Ein-
zel für sich verbuchen, Wilmar Becker, Andreas Bösselmann und 
Sascha Wamers gelang je ein Einzelsieg. Becker/Wamers, Gropp/
Bösselmann und Kalous/Matt gewannen ihre Doppel gleich zu 
Beginn.
Die Damenmannschaft des TV Brühl konnte in der Verbandsklasse 
die Damen des TV Schwetzingen knapp mit 8:6 besiegen. Kerstin 
Thomsen gewann alle ihre drei Einzel und konnte Schwetzingens 
Grande Dame des Tischtennis Lore Eichhorn in 5 Sätzen niederrin-
gen. Susanne Amos und Monika Werner steuerten je 2 Einzelsiege 
hinzu. Miriam Schmitt konnte einmal gewinnen. In den Doppeln 
gingen die Brühler diesmal leider leer aus.
Mit 9:5 siegte die zweite Mannschaft des TV gegen die SG Wie-
senbach. Röschel/Alandt und Bulitta/Lang hatten die Brühler mit 
2:1 in Front gebracht. Die Einzel entwickelten sich zu einer sehr 
zähen Angelegenheit, in der sich die Brühler schließlich durchsetz-
ten. Ralf Schröder und Matthias Bulitta konnten beide Einzel für 
sich entscheiden. Patrick Alandt, Werner Hensel und Thomas Lang 
gewannen je ein Einzel. Ortwin Röschel hatte bereits Matchbälle 
gegen Wiesenbachs ungeschlagenen Spitzenmann Leible, dessen 
Schnittwechsel in der Verlängerung des 4. Satzes drehten das Spiel 
jedoch noch zu Gunsten der Wiesenbacher Nummer 1.
In der Kreisklasse kam die vierte Mannschaft des TV zu einem 
8:8 gegen den TTC Reilingen 3. Siegfried Weingarth und Michael 
Mendes gewannen jeweils beide Einzel. Vinzenz Buchta, Horst 
Kluge und Manfred Plath steuerten jeweils einen Einzelsieg hinzu. 
Weingarth/Mendes hatten zu Beginn ihr Doppel für sich entschei-
den können.
Die 6. Mannschaft des TV kam beim TSV Rettigheim 4 zu einem 
5:5. Nach 0:3 zu Beginn konnten die Brühler wenigstens noch 
einen Punkt mitnehmen. Mario Petrino konnte zwei Siege erringen, 
je einen Zähler erzielten Werner Dubbernell, Michael Witt und 
Peter Drbohlav.
Die erste Jugendmannschaft des TV kam in der Jugend-Kreisliga 
mit 0:8 gegen den TTC Edingen-Neckarhausen II unter die Räder.
mabu

Turnen
Turngala zum 100-jährigen Jubiläum des TVB
Der Vorverkauf zur Turngala am Samstag 20.10.2012 um 18.30 
Uhr in der Turnhalle der Schillerschule hat bei den Vorverkaufstel-
len Gredel TV, Mannheimer Straße und der Sparkasse Heidelberg, 
Filiale Am Schankenbuckel bereits begonnen.
Sichern Sie sich Ihre Karte rechtzeitig zu der mit vielen Höhepunk-
ten gespickten Gala die von der Turnabteilung des TVB durchge-
führt wird.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Walter Beck
Abteilungsleiter Turnen
Neuer Kurs Qigong
Qigong ist ein Sammelbegriff für vielfältige Übungsmethoden, die 
in China entwickelt wurden. Das Wort Qigong setzt sich zusammen 
aus „Qi“, das hier als „Lebenskraft“ interpretiert werden kann, und 
„gong“, das „ausdauerndes Üben“ heißt.
Qigong-Übungen umfassen Körperhaltungen und Bewegungen, 
Atemübungen und die geistigen Übungen der Konzentration und 
Imagination.
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Mit Qigong-Übungen können körperliche, seelische und geistige 
Funktionen reguliert und gestärkt werden. Diese Übungen können 
unabhängig vom Alter und weitgehend unabhängig vom Gesund-
heitszustand von jedem erlernt und geübt werden.
10 Einheiten je 1 Stunde (60 Minuten)
Beginn: 28.9.2012,
Anmeldungen bei:
Dr. Duggal, Suresh
Suresh.duggal@gmx.de
Walter Beck
YOGA-Unterricht im Turnverein Brühl
Neue Kurse – Anmeldungen jederzeit möglich 
Zwischen Spannung und Entspannung das Gleichgewicht fi nden. 
Gelassen und ausdauernd persönliche Ziele verfolgen. fl exibel und 
jung bleiben. Es ist nie zu spät, mit Yoga zu beginnen.
Kurs: Mittwoch, 18.45 Uhr – 20.15 Uhr
Information und Anmeldung,
Kursleitung: Ilse Kory, zertifi zierte Yogalehrerin, 
unter Tel. 06223/47716
Walter Beck

Ordentliche Mitgliederversammlung
Am Dienstag den 23.10.12 fi ndet um 19.00 Uhr im Clubhaus Sport-
pavillon die Jahreshauptversammlung des FV 1918 Brühl statt. Alle 
Mitglieder sind hierzu herzlich eingeladen. Stimmberechtigt sind 
alle volljährigen Mitglieder.

Tagesordnung:
 1.  Begrüßung und Totenehrung
 2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der 

Beschlussfähigkeit und Genehmigung der Tagesordnung
 3.  Berichte der Abteilungen
 - Fußball
 - Leichtathletik
 - Kampfkunst u. Selbstverteidigung
 4.  Bericht des 1. Vorsitzenden
 5.  Kassenbericht
 6.  Bericht der Kassenprüfer
 7.  Aussprache über die Berichte
 8.  Entlastung des Vorstands
 9.  Anträge
 - Satzungsänderung (siehe unten)
 - weitere satzungsgemäß gestellte Anträge
10.  Verschiedenes
11.  Schlusswort
Satzungsänderung: Der Vorstand des FV 1918 Brühl hat die Ver-
einssatzung redaktionell überarbeitet und an die aktuelle Gesetzes-
lage angepasst und stellt den Antrag diese Neufassung der Satzung, 
die für die Vereinsarbeit keine wesentliche Änderung darstellt, in 
einem Tagesordnungspunkt zu beschließen. Der Satzungsentwurf 
liegt im FV-Clubhaus zur Einsicht aus. Interessierte Vereinsmitglie-
der können ihn per Mail erhalten (vorstand@fv-bruehl.de).
Der Vorstand

Fußball
Fußball-Landesliga: 
FV Brühl – TSV Wieblingen  0:2 (0:1)
Der FV Brühl zeigte am Kerwe-Samstag vor enttäuschender 
Zuschauerkulisse eine desolate Leistung. Die beiden Stürmer 
Patrick Greulich und Lindon Imeri boten sich – wenn überhaupt – 
nur im Schneckentempo an, sodass es ein Leichtes für die Wieb-
linger Abwehr war, sich darauf einzustellen. Mangelndes Zwei-
kampfverhalten auf dem ganzen Spielfeld tat sein Übriges dazu, 
dass nur die katastrophale Chancenauswertung des Gegners ein 
Heimdebakel verhinderte.
Bereits in der 5. Minute schloss der TSV Wieblingen einen von 
Matthias Kröninger schön vorgetragenen Spielzug erfolgreich ab. 
Timo Fries traf durch Direktabnahme zum 1:0 für die Gäste. Der 
TSV setzten weiter nach, wollten die frühe Vorentscheidung. In 
der 18. Minute war Ümit Ünlü schneller als Brühls Peter Müller, 
setzt seinen Schlenzer aber auf die Latte. FVB-Verteidiger Kai 
Rohr spielte mit Ünlü unfreiwillig Doppelpass, dieser zog den Ball 
jedoch am langen Pfosten vorbei (23.) und nach einem Querschlä-
ger von Müller schloss Ünlü zum dritten Mal schwach ab (32.). In 
der 39. Minute setzt sich TSV-Stürmer Kai Mühlbauer erneut gegen 
die indisponierte Abwehr der Gastgeber durch, Torwart Stefan 
Knebel stand aber sehr gut und verhinderte einen weiteren Treffer.
Gleich nach Wiederanpfi ff war es dann doch so weit, Wieblingen 
erzielte das überfällige 0:2. Mühlbauer war aus vermeintlicher 
Abseitsstellung erfolgreich (46.). Er schloss einen erneuten Allein-
gang ab, da insbesondere die Brühler Zentralstelle um Marcus 
Örgel über die gesamte Spielzeit mehr einem Geleitschutz, als einer 
Gegenwehr glich. Die Gastgeber hatten ihre einzige nennenswerte 
Chance zum Anschlusstreffer in der 50. Minute, aber Greulich 
vergab kläglich. Aber auch die Mannschaft von Trainer Gerd Mühl-
bauer überbot sich weiterhin im Auslassen von Chancen, was sich 
gegen einen stärkeren Gegner womöglich gerächt hätte.
So war Gästeakteur Boubacar Siby schneller als alle Brühler, sein 
Schuss fand aber nicht das Ziel (61.). Nachdem auch Benedikt 
Damm (68. + 82.), Timo Lange (80.), Mühlbauer und Siby (90.) 
frei und unbedrängt auf Stefan Knebel zuliefen, aber allesamt ihre 
100%-Chancen nicht nutzten, konnte der FV Brühl von Glück 
sagen nur mit 0:2 verloren zu haben.
vm
FVB: Knebel – J. Heuberger, Müller, Rohr, Schulze, Badalak 
(63.Korpis), Örgel, Medina-Lopez (75.Weiß), Güc (46. Staudter), 
Imeri, Greulich
Tore: 0:1 Fries (5.), 0:2 Mühlbauer (46.)
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Fußball-Kreisklasse A: 
FV Brühl 2 – Spvgg 06 Ketsch 2  4:4 (1:3)
Das torreiche Derby zwischen den zweiten Mannschaften des 
FV Brühl und der Spvgg Ketsch endetet mit einem gerechten 
4:4-Unentschieden. Die Gäste waren in der ersten Spielhälfte die 
bessere Mannschaft und gingen bereits in der siebten Minute in 
Führung. Michael Müller gab dem Ball nach einem Eckstoß die 
entscheidende Richtungsänderung. Dennis Bauer legte nach, er traf 
aus kurzer Distanz zur 2:0-Führung für die Spvgg (28.). Nur eine 
Minute später hatte Mario Tessitore den Anschlusstreffer auf dem 
Fuß, Stephan Storck klärte gerade noch auf der Linie (29.). Tim 
Heene gelang dann doch der Anschlusstreffer (40.), aber Bauer 
stellte noch vor dem Halbzeitpfi ff den alten Abstand wieder her, er 
traf nach einer Flanke von Kai Albers zum 1:3 (45.).
Der FV Brühl gab sich aber nicht geschlagen und kämpfte sich in 
der zweiten Halbzeit ins Spiel zurück. Nachdem Ketsch den Ball 
nicht aus der Gefahrenzone brachte, gelang Pascal Frumusa der 
2:3-Anschlusstreffer (55.). Tessitore setzte sich gekonnt im gegne-
rischen Strafraum durch und glich zum 3:3 aus (65.). Vier Minute 
später war erneut Tessitore zur Stelle und brachte nach einer schö-
nen Kombination die Gastgeber erstmals in Führung (69.). Nach-
dem Philipp Stoltz einen zweifelhaften Strafstoß deutlich über das 
Brühler Tor geschossen hatte (71.), gelang Bauer mit seinem dritten 
Treffer doch noch der Ausgleich, er war mit einem Distanzschuss 
zum 4:4-Endstand erfolgreich.
vm

FV Brühl spielt in Wiesenbach
Nach der schlechtesten Saisonleistung musste der FV Brühl im 
Heimspiel gegen Wieblingen die fünfte Niederlage in Folge hin-
nehmen. Ob die Mannschaft den Negativtrend stoppen kann wird 
sich am Sonntag um 15 Uhr bei der SG Wiesenbach zeigen. Auf 
jeden Fall ist eine gehörige Leistungssteigerung vonnöten.
Auch die zweite Mannschaft muss auswärts antreten. Ebenfalls am 
Sonntag um 15 Uhr gastiert die Elf von Trainer Steffen Hoffmann 
beim TSV Neckarau.
Juniorenspiele
Samstag, 06.10.2012:
E3-Junioren 10:00 FV Brühl – SG Oftersheim 3
B-Junioren 15:30  FV Brühl – SG DJK/Fortuna Edingen-Neckar-

hausen
E1-Junioren  10:00 FV 08 Hockenheim – FV Brühl
E2-Junioren 11:00 SC Pfi ngstberg-Hochstätt 2 – FV Brühl
C-Junioren 12:00  VfL Kurpfalz Mannheim-Neckarau 2 –

FV Brühl
D1-Junioren 13:00 TSV Neckarau – FV Brühl
D2-Junioren 14:30 SG Oftersheim 3 – FV Brühl
vm

79. Brühler Landsportfest am 15.+16. September 2012
Das traditionelle Landsportfest des FV 1918 Brühl zog auch in die-
sem Jahr wieder viele Teilnehmer an. An den zwei Wettkampftagen 
waren über 420 Athleten/innen am Start. Die ARGE Brühl-Rohr-
hofer Leichtathletik war mit 23 Aktiven vertreten, die in den ver-
schiedenen Disziplinen mit guten Leistungen überzeugen konnten.
Am Samstag gingen die ,,Großen‘‘ an den Start. Julia Schechinger 
U18 sprang 1,54m hoch und warf den Speer 33,00m weit, dies 
bedeutete jeweils Platz 1. Im Kugelstoßen kam sie mit 9,32m auf 
den 4. Platz. Vanessa Schubert W15 kam beim Kugelstoßen mit 
8,69m auf den 1. Platz. Alina Jakob W15 lief mit 13,59s über 
100m auf Platz 2 und auf sprang auf den 1. Platz im Weitsprung 
mit 4,83m. Fabio Sudano M15 lief mit 12,91s über 100m auf Platz 
4. Leon Könn U18 sprang 4,99m weit (Platz 8) und stieß die Kugel 
9,55m weit (Platz 5). Sven Stumpf U20 stieß die Kugel 10,78m 
weit und kam damit auf einen guten 3. Platz.
Am Sonntag ging es dann weiter mit den ,,Jüngeren‘‘. Ines Hei-
denreich W12 sprang 3,39m weit und lief die 75m in 12,64s. Laura 

Hendricks W12 sprang 4,41m weit (Platz 3) und lief die 75m im 
Endlauf in 11,61s, im Hochsprung kam Laura mit 1,28m auf den 
4. Platz. Milena Klee W11 warf den Ball 18,50m weit und sprang 
3,01m weit. Julia Gruber warf den Ball 27,5m weit (Platz5), lief die 
50m in 9,20s. sprang 3,52m weit und lief die 800m in 3:27,47min. 
Ebenfalls über 800m ging Chelsea Schönung an den Start und mit 
2:40,17min kam sie auf den 1. Platz. Vivien Stillger W10 warf 
den Ball 23,5m weit (Platz4) und kam im 50-m-Endlauf mit guten 
8,39s auf den 1. Platz. Genauso auch im Weitsprung, mit einer 
Weite von 3,95m. Im 800-m-Lauf kam sie auf den 2. Platz mit 
3:03,65 min. Isabel Mathesius W10 sprang 3,10m weit und lief 
die 50m in 8,83s. Nina Briot W8, eine Leichtathletin mit vielen 
Talenten, kam über 50m in den Endlauf und erreichte hier den 5. 
Platz mit 9,45s, im 800-m-Lauf ebenfalls Platz 5 mit 3:34,49min, 
ebenso im Weitsprung mit 2,99m, und beim Ballwurf mit 15,5m. 
Leila Janssen W8 lief die 800m in 3:44,90min (Platz 8). Auch Ella 
Hehl W8 und Lara Scheel W8 liefen über 800m und kamen mit 
einer Zeit von 4:33,47min bzw. 4:51,57min ins Ziel, was Platz 12 
und 13 bedeutete. Jochen Gruber M13 warf den Ball 36,5m weit 
(Platz 7) und sprang 4,39m weit (Platz 6). Lars Jakob M13 warf 
den Speer 25,65m weit und kam so auf einen guten 2. Platz. Kornel 
Ockert M10 sprang 3,36m weit (Platz 7) und lief die 50m in 9,17s. 
Paul Niklas M10 warf den Ball 26,5m, sprang 3,31m weit (Platz 
8) und kam im 50-m-Endlauf auf einen tollen 2. Platz mit 8,29s. 
Moritz Könn M9 kam im 50-m-Endlauf auf den 5. Platz mit 9,29s 
und sprang 3,02m weit (Platz 4). David Garcia Galindo M8 lief 
im 50-m-Endlauf auf Platz 3 mit 9,26s, sprang 2,83m weit (Platz 
5) und warf den Ball 18,5m weit (Platz 6). Yanic Laufer M8 und 
Yannick Neumann M8 gingen über 800m an den Start. Yanic lief 
mit 3:33,33min auf Platz 4 und Yannick mit 3:55,89min auf Platz 6.
Allen Leichtathletinnen und Leichtathleten einen herzlichen Glück-
wunsch zu ihren tollen erbrachten Leistungen.
ms

Fußball
TSG Lützelsachsen – SV Rohrhof  0:1
Der Aufsteiger und Meister des letzten Jahres aus der Kreisliga A 
ist jetzt in der Kreisliga so richtig angekommen. Der SVR startete 
eine kleine Serie, denn in den letzten 4 Wochen konnte man 3 Siege 
sowie 1 Unentschieden einfahren und setzte sich somit auf den 4. 
Tabellenplatz. Die Neuzugänge um Trainer Musie Sium wurden 
integriert und die Mannschaft ist jetzt eingespielt und die Mannen 
wurden geformt zu einer Einheit gefestigt.
In der ersten Halbzeit wollte keine Mannschaft in Rückstand gera-
ten. Beide Mannschaften standen tief gestapelt und man spielte 
aus einer sicheren Abwehr heraus nach vorne. Die Stürmer hatten 
es deshalb in der 1. Halbzeit nicht leicht Wege zum Tor zu fi nden, 
da die Anspielstationen aus dem Mittelfeld fehlten. Der SVR hatte 
einige gute Torchancen und nur durch den sicheren Torwart der 
Gastgeber stand es zur Halbzeit noch 0:0. In der 20. Spielminute 
scheiterte Daniele Parisi aus 12 m mit einem schönen Distanz-
schuss am Torwart, während Thorsten Kotelmann in der 35. Spiel-
minute aus 16 m Entfernung durch eine Direktabnahme am Torwart 
scheiterte. Der agile Daniele Parisi erhielt in der 36. Minute durch 
ein taktisches Foul an der Mittellinie die gelbe Karte. In der 40. 
Spielminute spielte Thorsten Kotelmann uneigennützig den Ball 
auf Daniele Parisi weiter. Der Spieler konnte in der 40. Minute frei 
auf den Torwart zulaufen, jedoch schob er den Ball aus 8 m frei am 
Torwart aber auch am leeren Tor vorbei. Die Gastgeber hatten nur 
eine nennenswerte gute Torchance als sie in der 45. Spielminute aus 
10 m Entfernung nur die Latte trafen.
In der zweiten Halbzeit drückte der SVR weiter auf das Tempo 
und man spielte weiter auf das Tor der Gastgeber. Man sah der 
Mannschaft an, dass sie unbedingt als Sieger den Platz verlassen 
wollten. In der 51. Minute hatte Christoph Popp Pech als er mit 
einem Kopfball aus 6 m Entfernung nur den Torwart anköpfte. In 
der 60. Spielminute der schönste Spielzug des gesamten Spiels. 
Antonio Ragusa erhielt auf der linken Seite im Mittelfeld den Ball 
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zugespielt und mit einem sauberen feinen Zuckerpass narrte er die 
gesamte Abwehr der Gastgeber und spielte den Ball in den Lauf 
von Daniele Parisi. Der Torjäger, der seine Torqualitäten wieder-
endeckt hat, nahm den Ball aus dem Lauf mit und schoss aus 12 
m Entfernung fl ach ins lange Eck, sodass der Torwart nicht den 
Hauch einer Abwehrmöglichkeit hatte. Danach wurde die Partie 
ruppiger, da der Gastgeber nicht einsehen wollte, als Verlierer den 
Platz zu verlassen. Durch Nickeligkeiten und einigen Fouls, konnte 
die Spielweise des SVR oft unterbrochen werden. Nur durch einige 
gelbe Karten, gezeigt durch die gute Schiedsrichterin aus Mann-
heim, konnte sie die Ruppigkeiten der Gastgeber unterbinden. 
Thorsten Kotelmann hatte in der 83. Spielminute Pech, als er 10 m 
vor dem Tor scheiterte, als ein Abwehrspieler den Ball gerade noch 
von der Torlinie schlagen konnte.
Pl
ASV Feudenheim 2 – SV Rohrhof 2  2:0
Schon beim Aufwärmen konnte man erkennen, dass die zu einem 
Fußballspiel gehörende Einstellung fehlte und so gingen die Spieler 
auch ins Spiel.
In der ersten Halbzeit gab es Chancen für die Rohrhöfer die aber 
nicht zum Torerfolg genutzt werden konnten.
Anders aber die DJK Feundenheim, die nach einem Konter in der 
34 Min. zum 1:0 trafen. Kurz vor der Halbzeit war es Pohlmann der 
nach einer Ecke frei zum 1:1 einköpfte, allerdings sah der Schiri ein 
Foulspiel und das Tor wurde aberkannt.
Auch in der zweiten Halbzeit gab es kein Aufbäumen der Rohrhö-
fer. Nach einem wiederholten Foulspiel von Schinkel musste dieser 
in der 78. Min. mit Gelb-Rot vom Platz. Den anschließenden Frei-
stoß nutzten die Feudenheimer zur 2:0-Führung aus und das war 
auch gleichzeitig der Endstand.
MfG

Fußballvorschau:
Heimspiel gegen LSV Ladenburg
Mit dem LSV Ladenburg empfangen die Fußballer des SV Rohrhof 
am kommenden Sonntag eine Mannschaft aus dem oberen Tabel-
lendrittel der Kreisliga, so dass eine interessante Partie zu erwarten 
ist.
Man hofft im Lager des SVR auf den ersten Heimsieg der Saison, 
Spielbeginn ist um 15.00 Uhr.
Die zweite Mannschaft erwartet um 12.30 Uhr die punktgleiche 
Mannschaft von Badenia Hirschacker zu dem ewig jungen Lokal-
derby.
Die Damenmannschaft gastiert am Sonntag um 12.30 Uhr bei 
TSV Amicitia Viernheim 2 und will weiter ungeschlagen bleiben.
Juniorenvorschau:
Samstag, den 06.10.2012 10.00 Uhr
Spieltag der F1- + F2-Junioren bei Phönix Mannheim
10.00 Uhr E-Junioren – SC Olympia Neulußheim
C-Junioren sind am Wochenende spielfrei
14.30 Uhr B-Junioren – VfR Mannheim 3
T.K.

Trainingszeiten – Jugendabteilung 2012/2013
Montag
17.00 Uhr – 18.30 Uhr C-Junioren
Trainer: Nowak/Hofmann
18.00 Uhr – 19.30 Uhr B-Junioren
Trainer: Hauser/Schmitt
Dienstag
16.30 Uhr – 18.00 Uhr Bambini
Trainer: M. Wohlatz
16.30 Uhr – 18.00 Uhr F1- + F2-Junioren
Trainer: P. Schwenzer/St. Knapp
17.00 Uhr – 18.30 Uhr E-Junioren
Trainer: Th. Bordne/J. Herm
Mittwoch
17.00 Uhr – 18.30 Uhr C-Junioren
Trainer: Nowak/Hofmann
18.00 Uhr – 19.30 Uhr B-Junioren
Trainer: Hauser/Schmitt

Donnerstag
16.30 Uhr – 18.00 Uhr Bambini
Trainer: M. Wohlatz
16.30 Uhr – 18.00 Uhr F1- + F2-Junioren
Trainer: P.Schwenzer/St. Knapp
17.00 Uhr – 18.30 Uhr E-Junioren
Trainer: Th. Bordne/J. Herm
Freitag
17.00 Uhr – 18.30 Uhr C-Junioren
Trainer: Nowak/Hofmann
Ansprechpartner der Jugendabteilung:
Jugendleiter: Horst Wiesner, Tel. 06202/75391
Stell.Vertreter: Peter Schwenzer, Tel. 06202/77278
Jugendtrainer: Thomas Bordne, Tel. 06202/77399

Arbeitsspaß 13.10. und 20.10.2012
Jeweils am Samstag, 13.10. und 20.10.2012 beginnt ab 09:30 Uhr 
unser obligatorischer Arbeitsspaß.
Bitte Putz- und Gartengeräte (soweit vorhanden) mitbringen, damit 
jeder tätig werden kann.
jd
Doppel-Clubmeisterschaften 2012

Die Doppel-Clubmeisterschaften 2012 beim Tennisclub Brühl wur-
den am Wochenende 13./14. September bei herrlichem Herbstwet-
ter ausgetragen.
Die Damen spielten in einer Gruppe mit je 5 Paaren. Bei den Her-
ren hatten sich 3 Paare gemeldet.
Die Zuschauer sahen faire und spannende Spiele.
Die Clubmeisterschaften klangen bei einem gemeinsamen Abend-
essen aus.
Ergebnisse:
Damen:
1. Gertie Zimmermann/Jutta Doll
2. Birgit Gering/Gaby Lutz
3. Yvonne Böhm/Catrin Friedrich
Herren:
1. Toni Postleb/Stefan Böhm
2. Petr Cejka/Wolf-Dietrich Neugebauer
3. Helmut Geigges/Zibi Wroblewski
Jd

TanzSportClub Kurpfalz e.V. präsentiert sein Angebot
Am 14. Oktober 2012 heißt es wieder „Herzlich willkommen!“ 
beim TanzSportClub Kurpfalz e.V.. Der Traditionsverein aus Brühl 
zeigt ab 14.00 Uhr in der Sporthalle des SV Rohrhof (Gartenstraße 
45) der breiten Öffentlichkeit sein Repertoire. „Mit den Auftritten 
der verschiedenen Gruppen präsentiert der Verein sein Angebot 
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und möchte so potenziellen Mitgliedern die Vielfalt des Tanzsports 
nahe bringen“, so der Vorstandsvorsitzende Norbert Klemt.
Sowohl tanzbegeisterte Paare als auch Einzeltänzer der verschie-
denen Gruppen zeigen nacheinander ihr Können. Die insgesamt 
dreizehn Auftritte lassen den Querschnitt der Vereinsaktivitäten 
erkennen. Bei Discofox, Boogie-Woogie und Tango Argentino hat 
auch das Publikum die Möglichkeit mitzumachen und an einem 
Schnupperkurs teilzunehmen.

Clubpräsentation 2012 – Wo Tanzen Spaß macht!
Sonntag, 14.10.2010
Beginn: 14.00 Uhr
Turnhalle des SV Rohrhof
Gartenstraße 45, 68782 Brühl
Programm
14.00 Uhr  Begrüßung  Norbert Klemt
14.05 Uhr  Cha-Cha-Cha  TK Montag; Mendel
14.15 Uhr  Paso Doble  TK Dienstag; Bauder
14.30 Uhr  Hip-Hop  Kinder/Jugend; Bertram
14.45 Uhr  Tanz-Mix  TK Freitag; Dehoust
15.00 Uhr  LineDance  TK Donnerstag; Backfi sch
15.15 Uhr  Stepptanz  TK Dienstag; Bourbiel
15.30 Uhr  Hip-Hop  Kinder/Jugend; Bertram
15.45 Uhr  Discofox  TK Donnerstag; Keil
 (inkl. Probetraining)
16.10 Uhr  Orientalen  TK Donnerstag Ülkü Klein
16.25 Uhr  Boogie-Woogie  TK Samstag; Schmiedgen
 (inkl. Probetraining)
16.45 Uhr Hip-Hop  Kinder/Jugend; Bertram
17.00 Uhr  Tango Argentino  Romeis/Fangmeier
 (inkl. Probetraining)
17.20 Uhr:  Lateinformation  TK Donnerstag; Gieser
Interessierte und Zuschauer sind herzlich willkommen!
www.tsc-kurpfalz.de, kontakt@tsc-kurpfalz.de

Räucherfi sch beim ASV
Die Zeit der Backfi schfeste ist vorbei und der Herbst hat begonnen, 
jetzt wo die Temperaturen sinken ist genau die richtige Zeit, um 
geräucherte Fische zu genießen.
Deshalb bietet der Angelsportverein Brühl am 6.10., 3.11. und 
am 8.12. frisch geräucherte Forellen an seinem Vereinsheim am 
Weidweg 2 im Straßenverkauf an. Von 10 bis 14 Uhr wird das 
beliebte Schuppenwild verkauft. Vorbestellungen sind unter Tel. 
06202/77214 oder 0151/50182848 unbedingt zu tätigen, damit 
jeder auch seine gewünschten Fische erhält.

Abangeln an den Rheinbuhnen
Am 7. Oktober fällt die Entscheidung in der Vereinsmeisterschaft 
beim Abangeln an den Brühler Rheinbuhnen. Treffpunkt ist um 7 
Uhr, geangelt wird von 8 bis 11 Uhr. Im Anschluss treffen sich die 
Petrijünger im Vereinsheim, um bei einem gemütlichen Mittages-
sen den Vereinsmeister 2012 erstmals zu feiern.
J.R.

Bürgerinitiative Geothermie Brühl/Ketsch
Die Bi Geothermie Brühl/Ketsch trifft sich am kommenden Montag 
um 18.00 Uhr zur Demo gegen das geplante Geothermiewerk am 
Rathaus.
Bürger von Brühl und Rohrhof sind herzlich eingeladen.
Weitere Infos unter www.geothermie-bruehl.info
U. Calero

Blumenkavalier mit gelungenem „Einstand“

Bürgermeister Dr. Göck wünscht Stephanie Fischer, Frank Fell-
hauer und Carmen-Carina Waldi vom „Blumenkavalier“-Team 
Glück und Erfolg, Thomas Zoepke, Vorsitzender des Gewerbever-
eins, (v.l.) schloss sich an

Seit 15 Jahren bedient der Brühler „Blumenkavalier“ Frank Fell-
hauer eine schnell wachsende, zufriedene Kundschaft im Brühler 
Ortskern. Seit einigen Tagen ist er in neuen Geschäftsräumen auf 
der anderen Seite der Mannheimer Straße – fast direkt gegenüber 
dem bisherigen Laden und hat dort mehr Platz. Mit einer ruhigen, 
aber stimmungsvollen Einweihungs- und Jubiläumfeier, wiederum 
stilsicher von ihm vorbereitet bei Himbeer-Rosen-Bowle und edlen 
Häppchen, gaben sich die Gratulanten die Klinke sozusagen in die 
Hand: „Das war genial“, bilanziert Fellhauer am Tag danach – dass  
so viele von 10 bis 18 Uhr vorbeigekommen seien, mache ihn froh 
und glücklich. Nicht nur innen, sondern auch an den Stehtischen 
im Außenbereich trafen sich die Fellhauer-Kunden, darunter viele 
Brühler, Kundschaft aus Rheinau, Schwetzingen und Ketsch und 
Firmen-Vertreter, deren Geschäftsräume Fellhauer gestaltet.
Mit dabei war auch Bürgermeister Dr. Ralf Göck, der sich darüber 
freute, wie sich Fellhauer in Brühl etabliert habe und dass er von 
der Pfalz nach Brühl umziehe und sozusagen „ganz“ zum Brühler 
geworden sei. „Ihre Investition zeigt auch Vertrauen in die Men-
schen unserer Gemeinde und in die Lage hier im Ortskern“, betonte 
Dr. Göck.
Die erweiterte Arbeits- und Ausstellungsfl äche will Fellhauer 
zusammen mit seinen beiden Mitarbeiterinnen nutzen, um seine 
fl orale Angebotsvielfalt noch zu erweitern. „Ich werde aber wei-
terhin viel Wert auf saisonale Ware legen, das heißt Blumen von 
deutschen Gärtnern nutzen, die dann durch exotischere Einspreng-
sel ergänzt werden.“ Und gemäß dieses Mottos leuchten noch bis 
Ende Oktober die herbstlichen Farben: „Wir bieten aber auch den 
Herbst in edel mit Cremefarben und Grün.“
Das alteingesessene Geschäftshaus von Anita Gutbrod hat Fellhauer 
modernisiert, aber mit seinem Interieur hat er seinen „Geschmack“ 
einmal mehr bewiesen: Er nutzt gerne das vorhandene und frischt 
es stilsicher auf: Vor allem die Damenwelt war am Samstag hin und 
weg und versprach, wiederzukommen.

Freier Waldorfkindergarten Schwetzingen
Bewegung und Menschwerdung
-  Die Betrachtung der Bewegungsentwicklung als solche (äußere 

Bewegung)
-  Die unmittelbaren Zusammenhänge dieser äußeren Bewegung als 

Hinweis auf seelische und geistige Entwicklung (innere Bewe-
gung)

-  Wie gestalte ich optimale Umgebung für die Entwicklung von 
Körper/Seele/Geist (praktische, einfache Hinweise)
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- Was lebt in uns? Was lebt in unseren Kindern?
-  Wo steht jeder Einzelne bei der Aufgabe Mensch zu werden? 

(biografi sche Spurensuche)
- Eintauchen in Entwicklungsgeschichten
Anja Imhof
Praxis für Physiotherapie in Oftersheim
Freier Waldorfkindergarten Schwetzingen
Marstallstraße 51, (Bassermannhaus)
Dienstag, 09.10.2012, 20:15 Uhr,
Eintritt: 4 €, Vereinsmitglieder: 3 €

Tierschutzverein „Arche Noah“ 
lädt zum Tiergottesdienst ein
Auch in diesem Jahr laden Pfarrer Kunkel und der Tierschutzverein
„Arche Noah – Menschen helfen Tieren – Rhein-Neckar e.V.“ 
Mensch und Tier zum mittlerweiler traditionellen Tiergottesdienst 
am 7. Oktober um 10 Uhr in die Johanneskirche, Kolpingstr. 8, 
68775 Ketsch ein.
Im Anschluss an den Gottesdienst fi ndet im Haus der Begegnung 
ein gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen statt.

Pro Seniore
Vortrag zum Erbrecht in der Pro Seniore Residenz Brühl
Dr. Manuel Tanck, Fachanwalt für Erbrecht, informiert am Mitt-
woch, den 10.10.2012 um 18.00 Uhr in der Pro Seniore Resi-
denz Brühl aktuell über das neue Erbrecht. Bekanntlich ist zum 
01.01.2009 ein neues Erbschaftsteuerrecht in Kraft getreten und 
zum 01.01.2010 ein neues Erbrecht.
Viele versäumen es, die notwendige Vorsorge zu treffen. Eine 
Erbschaft bringt nicht nur Rechte, sondern auch Pfl ichten mit sich. 
Unkenntnisse der Grundsätze des Erbrechts und seine steuerlichen 
Folgen können zu Nachteilen oder empfi ndlichen fi nanziellen Ver-
lusten führen. In besonderen Fällen erscheint es unter steuerlichen 
oder sozialhilferechtlichen Gesichtspunkten angezeigt, Vermögen 
bereits zu Lebzeiten zu übertragen. Der Eintritt ist frei.“

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine 
Kollekte.
Sonntag, 07.10.2012
17:30 Uhr  Öffentlicher Vortrag mit dem Thema: „Ein guter 

Anfang für die Ehe“
18:10 Uhr  Besprechung anhand des Wachtturm-Artikels vom 

15. August: „Benehmt euch als Bürger des König-
reichs“ gestützt auf Philipper 1:27.

Donnerstag, 11.10.2012
19:00 Uhr  Es wird der dritte Teil von Kapitel 27 aus dem Buch 

„Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes König-
reich“ besprochen: „Gründlich Zeugnis ablegen“ 
(Die fünf Briefe aus der ersten Haft von Paulus in 
Rom/Wie es mit Paulus nach 61 weiterging)

19:30 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 
Daniel 7-9 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Zeigt die Bibel, dass wahre Christen 
ein organisiertes Volk sein würden? “ und „Woran 
erkennt man, dass Jehova loyal ist?“

– Anzeigen –

Die telefonische Auftragsannahme für Anzeigen
erreichen Sie unter Tel. 06227 5449-0.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Ihre K. Nussbaum Vertriebs GmbH

K. Nussbaum Vertriebs GmbH • Opelstraße 29 • 68789 St. Leon-Rot
Tel. 06227 5449-0 • Fax 06227 5449-1190 • info@knvertrieb.de • www.knvertrieb.de
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Südzucker erhöht seine Jahresprognose

Umsatz- und Gewinnplus im ersten Geschäftshalbjahr

Mannheim (red). Europas 
größter Zuckerkonzern Südzu-
cker hat nach einem kräftigen 
Umsa  - und Gewinnplus im 
ersten Geschäftshalbjahr sei-
nen Jahresausblick nach oben 
geschraubt.Die Südzucker 
AG hat im ersten Halbjahr (1. 
März 2012 bis 31. August 2012) 
des laufenden Geschäftsjahres 
2012/13 einen Konzernumsa   
von 3.917 (Vorjahr: 3.338) Mil-
lionen Euro erzielt. Das opera-
tive Konzernergebnis erhöhte 
sich im gleichen Zeitraum auf 
562 (Vorjahr: 347) Millionen 
Euro. Die Ergebnisverbesse-
rung wird insbesondere durch 
das Segment Zucker getragen. 

Für das laufende Geschäfts-
jahr (Ende Februar) sei nun 
mit einem Umsa  plus auf 
über 7,5 Milliarden Euro und 
einem operativen Konzerner-
gebnis von mehr als 900 Mil-
lionen Euro zu rechnen, teil-
te das Unternehmen in Mann-
heim mit. 

Börse

Zuvor ha  e Südzucker einen 
Umsa   von mehr als 7 Milli-
arden Euro und ein operati-
ves Ergebnis von mehr als 800 
Millionen Euro (Vorjahr: 751 
Mio.) angepeilt. An der Börse 
kam die Nachricht gut an: Die 
im MDax notierte Aktie stieg 
am Morgen mit einem Plus 
von 3,02 Prozent an die Index-
spi  e. Foto: Südzucker AG

MRN-Recherche leichtgemacht

Plattform mit wirtschaftlichen Daten

(mrn/red). Die Suche nach 
statistischen Daten zum 
Arbeitsmarkt in der lände-
rübergreifenden MRN ist 
ab sofort deutlich einfa-
cher. Mit dem Wirtschafts-, 
Arbeitsmarkt- und Sozial-
monitoring (WIAS) steht 
unter www.wias-rhein-
neckar.de eine frei zugängi-
ge Recherche-Pla  form zur 
Verfügung. 

Mit WIAS können die aktu-
ellen Jahresdaten zu den 
wichtigsten Eckwerten des 
Arbeitsmarktes gebündelt 
abgerufen, in Beziehung 
zueinander gese  t und in 
einer Karte gra  sch darge-
stellt werden. 
Hinterlegt sind beispielswei-
se die Anzahl der Beschäf-

tigten in Voll- und Teilzeit, 
die Anzahl der (Langzeit-) 
Arbeitslosen und Har   IV-
Empfänger oder Arbeitslo-
senquoten - nach Altersklas-
sen unterteilt für die 15 Land-
kreise und kreisfeien Städte 
sowie für die Gesamtregion. 

WIAS

Informationen zu Bevölke-
rung und Betrieben sowie 
zur volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung ergän-
zen das Angebot. Zur bes-
seren Bewertung der Daten 
ist für die meisten der rund 
150 Indikatoren die bundes-
weite Vergleichszahl hinter-
legt. WIAS basiert auf dem 
Raumbeobachtungssystem 
des VRRN.

Hopp pro Reichensteuer

Kein Abzug von der „Substanz“

Walldorf. (red). Dietmar Hopp 
wird in vielen Zeitungsberich-
ten immer wieder als Mäzen 
und SAP-Mitbegründer beti-
telt. Der Multimilliardär ist 
auch für seine soziale und bür-
gernahe Ader bekannt. 
Der 72-Jährige unterstü  t und 
 nanziert nicht nur regionale 

Projekte im Sport, wie die TSG 
Ho  enheim oder das Jugend-
förderprojekt „Anp    ins 
Leben“. Auch auf wirtschaftli-
cher und politischer Ebene hat 
Dietmar Hopp großen Ein  uss 
und so sprach er sich in einem 
Interview mit der Wochenzei-
tung „Der Zeit“ für die Einfüh-
rung einer Reichensteuer aus. 
„Ich meine, dass man für alles, 
was über 400.000 oder 500.000 
Euro pro Jahr hinausgeht, 
einen Spi  ensteuersa   von 60 

Prozent erheben könnte“, sag-
te der Multimilliardär. „Das 
geht dann vom Gewinn weg, 
nicht aber von der Substanz.“ 
Allerdings sprach sich der 
Mäzen gegen eine Zwangs-
abgabe auf Vermögen von 10 
Prozent aus. „Dadurch wird 
der Mi  elstand ganz emp-
 ndlich getro  en“, so Diet-

mar Hopp.

 Foto: Archiv
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Neon Splash

06.10.2012  22 Uhr  Halle02 Heidelberg

Nach ausverkauften Auftritten in Hamburg, Köln und München endlich 
in HD! Bei ausgelassener Stimmung und elektronischen Beats wird hier 

farbe. Dresscode: Komm weiß, geh bunt. Eintritt: Early Bird 10 €, VVK 12 €

LOKALMATADOR.DE  WebCode: soundcheck1000

(jr). Frisch renoviert mit strahlend-weißen und bohrlöcherlosen 
Wänden präsentiert sich derzeit das Museum der Stadt Schwet-
zingen im Karl-Wörn-Haus nach der Sommerpause mit einer Aus-
stellung des Leimener Holzbildhauers Bernhard Apfel. 

Bernhard Apfel ist Holzbild-
hauer mit Leib und Seele: Sein 
Scha  en steht in der Tradi-
tion von gotischen Meistern 

wie Tilman Riemenschneider, 
Veit Stoß oder Michael Pacher, 
seine Bildsprache ähnelt der 
eines Hieronymus Bosch – 

doch auch moderne Künstler 
wie Ernst Barlach, Salvador 
Dalí oder Horst Jannsen und 
Zeitgenossen wie Peter Lenk 
spiegeln sich in seinem Werk 
wider. Doch bloßes Zitat ist 
nicht seine Sache, und so zeich-
net der Bayer in seinen Skulp-
turen und Dioramen ein ganz 
eigenes, surreales Pandämo-
nium – voll mit karikaturhaf-
ten Überzeichnungen, urtüm-
lich und dennoch modern. Im 
Vorfeld der Ausstellung war 
LOKALMATADOR.DE zu 
Gast bei Bernhard Apfel. Ein 

ausführliches Video-Interview 
 nden Sie auf www.lokalma-

tador.de in der Rubrik Videos.

Die Ausstellung im Karl-
Wörn-Haus ist noch bis 
zum 4.11., jeweils Do.-Fr. 
von 10 - 12 Uhr und  14 - 17 
Uhr sowie am Wochenende 
von 11 - 17 Uhr zu sehen.

Das Video zu diesem Bericht auf

WebCode: apfel1000 
LOKALMATADOR.DE

Im Gespräch mit Bernhard Apfel Foto: Repro ta

LOKALMATADOR.DE im Gespräch mit Bernhard Apfel / Ausstellung im Museum der Stadt Schwetzingen

Ein Pandämonium voller Mysterien

22. Internationale Sommerfestspiele Bensheim-Auerbach

Chris Barber kommt zum Jubiläum ins Parktheater Bensheim
(kpb). In der Reihe „Legen-
den des Jazz” präsentieren die 
Internationalen Sommerfest-
spiele Bensheim-Auerbach am 
Freitag, 9. November, um 20.00 
Uhr im Parktheater Bensheim 
Chris Barber mit einem Jubilä-
umsprogramm „60 Jahre Chris 
Barber Band”.
Bereits in den 50ern zählten 
Chris Barber und seine Band 
mit einem eigenständigen 
Sound englischer Prägung zu 
den bekanntesten Dixieland-
gruppen Europas und stürm-
ten regelmäßig die Hitparaden 

und landeten Millionenseller, 
wie etwa mit dem unverwüst-
lichen „Ice Cream“, das ebenso 
wie seine Fassung von „Petite 
Fleur” zu Barbers Markenzei-
chen wurde. 
Die 82-jährige Ikone des tradi-
tionellen Jazz aus England hat 
in seiner aktuellen Band neun 
weitere erstklassige Musiker 
mit solistischen Qualitäten ver-
einigt. Diese große Bese  ung 
erö  net Barber ein erweiter-
tes Repertoire und vielfältige 
neue Variationsmöglichkei-
ten: neben dem Material aus 

dem klassischen Jazz, dem 
New Orleans Revival, Rag-
time, Rhythm ´n´ Blues auch 
die Musik des von ihm so sehr 
geschä  ten Duke Ellington 
und anderer größerer Bands 
der Jazzgeschichte. 
Geschickt mischt Barber alte 
und neue Titel, kombiniert 
sie mit dem frischen Tempe-
rament seiner spielfreudi-
gen aktuellen Band und dem 
nostalgischen Charme zeitlo-
ser Jazz- und Blues-Klassiker. 
Dabei zeigt sich der unver-
wüstliche Jazzveteran char-

mant und souverän als glän-
zender Entertainer mit dem 
sprichwörtlich britisch-distan-
zierten Humor. Ein musikali-
scher Leckerbissen der Spit-
zenklasse für alle Jazz-Gour-
mets.
Karten per Post: Telefon 06251/ 
2332, täglich ab 14.00 Uhr

Chris Barber Foto: agent
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Vorschau
Fußball (2. Liga)
07.10., 13.30 Uhr: SV Sand-
hausen - VfR Aalen

Handball (HBL)
06.10., 20 Uhr: Rhein-Neckar 
Löwen - TBV Lemgo

Ergebnisse
Fußball (Bundesliga)
1899 Ho  enheim - FC Augs-
burg 0:0

Eishockey (DEL)
Adler Mannheim - Nürnberg 
Ice Tigers 3:2

Das Turnfest 2013 in der Metropolregion Rhein-Neckar

Das Großereignis bekommt langsam ein Gesicht

(pm). Acht Monate vor dem 
Start des Internationalen Deut-
schen Turnfestes 2013 in der 
Metropolregion Rhein-Neckar 
und kurz vor Beginn des o   zi-
ellen Meldestarts am 1. Oktober 
2012 präsentierten der Präsident 
des Deutschen Turner-Bundes, 
Rainer Brechtken, und die drei 
zum Präsidium des Vereins 
Deutsche Turnfeste zählen-
den (Ober-)Bürgermeister, Dr. 
Eckart Würzner (Heidelberg), 
gleichzeitig auch Vorsi  ender 
der Sportregion Rhein-Neckar, 
Dr. Peter Kurz (Mannheim) 
und Wolfgang van Vliet (Lud-
wigshafen), die Rahmenda-
ten des bevorstehenden Groß-
ereignisses. 

Vom 18. bis 25. Mai 2013 wird 
sich in den beteiligten 21 Kom-
munen und darüber hinaus 
alles um Sport, Spiel, Spaß, akti-
ves Mitmachen und Kultur erle-
ben drehen. DTB-Präsident 
Brechtken stellte zu Beginn die 
Ausschreibung zum Turnfest 
2013 genauer vor. Die 72-seiti-
ge Broschüre enthält das kom-
ple  e We  kampfprogramm für 

Breiten- und Leistungssportler, 
Informationen zum Meldever-
fahren, die Rahmendaten zu den 
vielfältigen Showvorführungen 
und zu den Mitmachangebo-
ten für die unter-
schiedlichen Ziel-
gruppen aus allen 
Altersstufen. Im 
Wettkampfbe-
reich werden 
während der 

Turnfest-Woche in verschiede-
nen Sportarten Deutsche Meis-
terschaften ausgetragen. Dazu 
zählen unter anderem Gerä  ur-
nen, Rhythmische Sportgym-

nastik und Tram-
polin sowie die 
Deutschen Mehr-
kampfmeister-
schaften. Für die 
überwiegend aus 
dem Breitensport 

teilnehmenden Aktiven stehen 
u.a. der DTB-Wahlwe  kampf, 
der Vereinsteamwe  kampf und 
zahlreiche Turniere in verschie-
denen Ballsportarten im Ange-
bot. Wichtige Anziehungspunk-
te des Turnfestes werden die 
Turnfestmeile in der Mannhei-
mer Augusta-Anlage, der Turn-
festpla   auf dem Mannheimer 
Maimarktgelände, der Pla   der 
Deutschen Einheit in Ludwigs-
hafen und der Universitätspla   
in Heidelberg sein. Dort wird 
während des Turnfestes immer 
etwas los sein.
Auf diversen Bühnen präsen-
tieren sich täglich verschiede-
ne Gruppen aus den Vereinen 
mit einem ebenso bunten wie 
vielfältigem Programm. In den 
Abendstunden ist Programm 
von Seiten der Städte geplant. 
Touristische Anziehungspunk-
te der Region werden erstmals 
bei einem Internationalen Deut-
schen Turnfest in Form eines 
Gutscheinheftes gebündelt.
Mehr Informationen unter 
www.turnfest.de

Freuen sich auf das Turnfest in der Metropolregion: Rainer Brecht-
ken, Eckart Würzner, das Turnfest-Maskottchen, Peter Kurz, Wolf-
gang van Vliet, Georg Müller (v.l.) Foto: OK Turnfest 2013

Maskottchen des Turnfestes vorgestellt 

Maskottchen-Name dringend gesucht!
(pm). Das Internationale Deut-
sche Turnfest 2013 in der Met-
ropolregion Rhein-Neckar hat 
je  t ein Masko  chen. Es lässt 
sich in keine genaue Katego-
rie einordnen, sondern gehört 
in die Welt der Fabelwesen. 
Noch hat das Masko  chen kei-
nen Namen. Bekannt ist, dass es 
gerne lacht und Leute tri  t. Es 
treibt gerne Sport, ist aber auch 
gerne faul und mag die Metro-

polregion. „Bei der Suche nach 
dem passenden Namen bi  en 
wir die Bevölkerung um tat-
kräftige Unterstü  ung“, lud 
Rainer Brechtken Jung und Alt 
dazu ein, Vorschläge einzurei-
chen. Diese können noch bis 
zum 30. Oktober per E-Mail 
abgegeben werden.
Die Namensvorschläge sind 
zu senden an: mascot@turn-
fest.de  Foto: OK Turnfest 2013



Freitag, 5. Oktober 2012   ____________________________________________    Brühler Rundschau   ______________________________________________________________    Nummer 40

MITMACHEN UND GEWINNEN:

KULTUR-HIGHLIGHTS

Rufen Sie an und gewinnen Sie

FREIKARTEN!

0137-837 00 17*

Losungswort: „Grubinger”

Teilnahmeschluss:  12.10.2012

Irgendwann in den 90er Jahren schwappten die Klezmer- 
und Balkanwellen in den Westen über; die Stichworte 

hierzu sind „Ethnopop“ und „Balkan-Folk“. 
Der Percussionist Martin Grubinger liebt diese vor 

Ausdruck berstende Musik, und so ist der zweite Teil 
seines Konzertes der Klezmer-Musik und dem Csardas 

gewidmet. Zuvor jedoch spielen Grubinger und sein 
Team ein (beinahe) klassisches Programm: Die Musik 

von Béla Bartók und Zoltán Kodály verbindet Balkan mit 
Bach und wirkt jung wie eh und je – und das schon seit 

beinahe 100 Jahren.  

23.11.12 | 19:00 UHR

MARTIN GRUBINGER: BALKAN & KLEZMER
MULTIPERKUSSION MIT ORCHESTER

*0,50 € pro Anruf aus dem dt.  Festnetz, Mobilfunkpreise können abweichen. Es werden 1 x 2 Karten verlost. Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages, der K. Nussbaum Vertriebs GmbH und deren Angehörige.
 Die Gewinner/-innen werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-slr.de und www.nussbaum-bfh.de unter dem Themenbereich „Leser“ veröffentlicht. Sachgewinne können nicht ersatzweise ausgezahlt werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Beachten
Sie bitte vor Ihrem Einkauf

die Anzeigen
unserer Inserenten!
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– PR-Anzeige –

MANNHEIMER MESS 2012
Größtes Volksfest der Region

Oktobermess 2012
29.09.2012 bis 14.10.2012 – Neuer Messplatz 

 
 

Für Jung und Alt gibt es auf der Oktobermess wieder ein attraktives und  
abwechslungsreiches Programm, und ca. 160 Betriebe freuen sich auf Besucher 
aus der gesamten Region.
Schon traditionell bietet die beruhigte Zone am Haupteingang an der Wald-
hofstraße den ersten Anziehungspunkt, in der Gemütlichkeit und Aufenthalts-
qualität die Schwerpunkte für die Besucher setzen. Unter dem Motto „Treff-
punkt Eichbaum“ bildet der Biergarten von fast 100 m Länge das Herzstück. 
Mit echtem Grün in Anlehnung an eine Parkanlage außergewöhnlich gestaltet 
und ohne aufdringliche Musik lädt dieser Bereich zum Ausruhen und Verweilen 
ein. Unterschiedliche Angebote an Speisen und Getränken, Kinderkarussells, 
Mandelbrennereien und andere Verkaufsgeschäfte runden das Angebot ab.
Außerdem wird wie immer ein Waren- und Krammarkt mit rund 25 Teilnehmern 
in die Mannheimer Mess integriert sein.

 mit dem traditionellen Eichbaum-Fassbier- 
 anstich durch Bürgermeister Michael Grötsch

 mit vielen tollen Vergünstigungen,  
 Gutscheine werden vorab in den Zeitungen „Sonntag aktuell“,  

 mit halben Preisen an den Fahr- 
 geschäften und Sonderangeboten an den Verkaufsgeschäften 

 wie am 01.10.
 , veranstaltet vom Seniorenbüro  
 der Stadt Mannheim

 mit Heimkindern aus dem Stadtgebiet Mannheim
 mit halben Preisen an den Fahr- 

 geschäften und Sonderangeboten an den Verkaufsgeschäften

Neustadter Str. 14 · 68766 HOCKENHEIM-TALHAUS · Tel. 06205 12544 · E-Mail: info@torela.de

Nein danke!
Investieren Sie – bevor

es zu spät ist.
Inflationsrate jetzt schon über 2 %

Mit unserer Glasfaltwand nutzen Sie
Ihren Balkon, Ihre Terrasse zu jeder Zeit! Hausmesse

6./7. Oktober

Messepreise

VerkaufsoffenerSonntag, 7. Oktobervon 13.00 bis 18.00 Uhr

Angebot und Information
unter 06205 12544

OFFEN  GESCHLOSSEN

Samstag, 6. Oktober von 10.00 bis 16.00 Uhr

Mannheimer Mozartorchester 
Große Mozart-Gala
Der Zauber des Alten Ägypten, hochkarätige Künstler wie die 
Ausnahmepianistin Ragna Schirmer und der international gefragte  
Film-Schauspieler Sebastian Koch, unsterbliche Musik und ein ver-
kanntes Meisterwerk: Die Große Mozart-Gala des Mannheimer 
Mozartorchesters steht diesmal ganz im Zeichen der pharaonischen 
Mythen des Alten Ägypten, die Mozart besonders faszinierten.
Am Sonntag, 21. Oktober, um 19.30 Uhr laden das Orchester und
Dirigent Thomas Fey in den Mozartsaal des Mannheimer Rosen-
gartens, wo es auch ein Wiederhören mit dem 2010 gegründeten
Mannheimer Mozartchor geben wird. Eröffnet wird das Konzert mit 
Mozarts ägyptisch inspirierter „Zauberflöten-Ouvertüre“, gefolgt
von seinem Klavierkonzert Es-Dur KV 482. Im Zentrum des Abends
steht Mozarts Schauspielmusik zu Tobias Philipp Freiherr von  
Geblers Drama „Thamos, König in Ägypten“ (Fassung 1799). 
Info: www.mannheimer-mozartorchester.de
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Wir unterstützen Sie beim Erreichen Ihrer
Gewichts- und Figurziele!

12-wöchige „Abend-Workshops“ inkl.: 
 Körpermessung mittels Bio-Impendanz-Analyse
 persönliche, individuelle Betreuung
 Kurs mit festen Regeln
 kleine Gruppen
Erfahrungsaustausch
 Förderung von Motivation und Durchhaltevermögen 
Kursgebühr inkl. Unterlagen für 12 Wochen nur 89,- €

Starttermin: Montag, 15. Oktober 2012
Unverbindliche Infos und Anmeldung:
Helgard Burkhardt
Ernährungscoach und Nordic-Walking-Instruktorin

 06202 690634, E-Mail: info@schlank-und-spass.de

Abnehmen JA!! – aber an den richtigen Stellen 
und  ohne Jo-Jo-Effekt! 
Ich zeige Ihnen, wie es geht.
Trotz meiner Skepsis, dass eine Ernährungsumstellung meinen Gesundheits-
zustand bessern soll, startete ich im Herbst 2011 einen 8-Wochen-Kurs. Sofort 
fühlte ich mich in guten Händen und es machte riesigen Spaß, die Änderungen 
umzusetzen.
Nach dem Kurs hatte ich bereits 5,3 % Fett verloren, gesundheitlich geht es 
mir wieder gut und ich habe richtig Energie. Ohne diese Gruppe hätte ich es 
nicht geschafft! Das Allerbeste ist, dass ich bis jetzt, September 2012, meine 
Resultate noch weiter verbessert habe.
Agnes aus Schwetzingen

Ich war als männlicher Teilnehmer dabei. Mit einer Leichtigkeit konnte ich vie-
les im Alltag und vor allen Dingen im Berufsleben einbauen und umsetzen. Ich 
konnte mehr Muskelmasse aufbauen und habe über 6 kg Fett verloren. Allein 
hätte ich dieses Ergebnis nicht erreicht.

Bernd aus Oftersheim

Herbst-Abnehm-Kurs
Ernähren ist mehr als Essen!

Daniela Kundt  – Mobile Fußpfl ege
zzt. in Ausbildung zur staatl. geprüften Podologin

E-Mail: kundt03@hotmail.de
Mobil 0176 36950761

Vielen Dank!
Für das entgegengebrachte Vertrauen und die lang-

jährige Treue meiner Kunden möchte ich mich 
an dieser Stelle herzlich bedanken.

Durch die letzten Tage und den überwältigenden 
Zuspruch vieler meiner bisherigen 

Kunden habe ich mich entschlossen 

bis zur Eröff nung meiner eigenen Praxis in Brühl 

mobile Fußpfl ege
 in Brühl und Umgebung 

anzubieten. 

Sollten auch Sie daran Interesse haben, 
würde ich mich sehr freuen von Ihnen zu hören. 

S & H Hairshop 
Der Friseur für die ganze Familie

Angebot vom 16. bis 31.10.12
 Herrenhaarschnitt trocken  10,- €
 Damen waschen, schneiden, 

föhnen od. legen  29,- €
 Dauerwellen komplett 46,- €

Termine bitte nach Vereinbarung

Brühl,  
Bahnhofstr./Ecke Primelweg 

 06202 73050

Tätigkeitsschwerpunkte:

Termine nach
telefonischer Vereinbarung
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BESTATTUNGSINSTITUT ALEXANDER KLEIN

Menschlich
Individuell

Fachlich

mementom o r i

Wo Ihnen einfach die Worte fehlen -

können wir Ihnen auf Wunsch mit

möglichen Texten und geschmackvollen

Motiven weiterhelfen.
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Bauen – Renovieren – Einrichten
Die regionalen Firmen empfehlen sich

Bauen – Renovieren Energiemarkt Immobilienguide

RAL Gütezeichen für Barrierefreiheit

(pm). Informationen in Braille- oder Profilschrift, schwellenfrei-
er Zugang zu Restaurant, Supermarkt und Behörde, Duschen mit 
langen Einhandhebeln, breitere Spielplatzrutschen oder Stadion-
sitzplätze mit extra großer Beinfreiheit: Behindertengerechte Ein-
richtungen sind nach wie vor keine Selbstverständlichkeit, obwohl 
mit über neun Millionen Menschen mehr als jeder zehnte Deut-
sche behindert ist. Mit dem RAL Gütezeichen barrierefrei steht 
ihnen jetzt ein zuverlässiger Wegweiser zu barrierefreien Objekten, 
Produkten und Dienstleistungen zur Verfügung. Die Anforderun-
gen wurden gemeinsam mit Behinderten und Senioren erarbeitet 
und sind deshalb besonders praxisnah. Sie erleichtern behinderten 
Menschen den Zugang zu Einrichtungen oder die Nutzung von 
Produkten ohne Erschwernis und grundsätzlich ohne fremde Hilfe 
und ermöglichen damit ihre aktive Teilnahme am gesellschaftli-
chen Leben.

Wohlbefinden im Umgang 

Für das Gütezeichen wurden detaillierte Kriterien für Barriere-
freiheit in nahezu allen Lebensbereichen erarbeitet. Öffentliche 
und private Gebäude zählen ebenso dazu wie Restaurants, Bank-
schalter, Arztpraxen oder Sportstadien, Parks und Spielplätze. Die 
Bewegungsmöglichkeiten für Rollstuhlfahrer sowie die sichere 
Orientierung für Menschen mit Hör- oder Sehbehinderung spie-
len hier eine besondere Rolle. Bei den barrierefreien Produkten rei-
chen die Anforderungen von der einfachen und sicheren Anwen-
dung bis hin zu eindeutigen und verständlichen Werbematerialien 
und Bedienungsanleitungen. Ein Schwerpunkt bei barrierefreien 
Dienstleistungen ist das Verhalten gegenüber Menschen mit Behin-
derung, das beispielsweise von Verständnis und Natürlichkeit be-
stimmt sein soll. Die Kriterien für Barrierefreiheit gehen in vielen 
Bereichen über Normen und Bestimmungen hinaus und schließen 
unter anderem den Aspekt des Wohlbefindens ein.

Maßstab für Unternehmen, Verwaltungen und Architekten

Eine Richtschnur ist das Gütezeichen für Architekten, Bauherrn, 
Verwaltungen, Hersteller und Dienstleistungsunternehmen. Ihnen 
steht damit ein zuverlässiger Überblick zur Verfügung, welche Be-
stimmungen bei Barrierefreiheit erfüllt werden müssen. Das Güte-
zeichen barrierefrei kann zudem öffentliche und private Ausschrei-
bungen erleichtern. Behörden können darauf vertrauen, dass ein 
Unternehmen, das dieses Gütezeichen nutzt, die Ausschreibungs-
anforderungen zur Barrierefreiheit erfüllt.

Für Individu-
alisten: Mo-
derne Trep-
pen

Auszug aus 
Hotel Mama: 
Die erste 
Wohnung

Foto: David De Lossy/Photodisc/Thinkstock

Jeder Vierte 
erwägt ener-
getische Sa-
nierung
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Fliesenleger-Meisterbetrieb

Seit 1992
TELEFON 0 62 02 / 7 11 41

TELEFAX 0 62 02 / 7 11 47

68782 BRÜHL

+ Verlegung von Balkon- und Terrassenfliesen + Fachgerechte Ausführung der Arbeiten
+ Verlegung von Wand- und Bodenfliesen + Termingerechte Ausführungen
+ Verlegung im Dauernassbereich + Verwendung hochwertiger Baustoffe
+ Reparaturarbeiten jeder Art + Projektbetreuung durch Meisterhand
+ Verlegung von Natur- und Kunststeinen + Zusammenarbeit mit anderen Gewerken

Umzüge
Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen ifa Heidelberg/Rhein-Neckar

Fabrikstraße 28 · 69126 Heidelberg
Fax 3 63 13 20 · E-Mail: post@ifa-heidelberg.de

� 0 62 21 / 3 63 13-0

Arbeiten Sie wie ein Profi mit Maschinen
und fachmännischem Rat von

MIETGERÄTE-CENTER

Marc A. Stelter

Rent a Tool

Als Entsorgungs-Fachbetrieb 
kümmern wir uns um Ihren Dreck ...

... und fahr‘n ihn sauber, PREISWERT weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz 
– ab sofort – gesiebten Mutterboden mit Feuchtigkeitshaltung

Wir liefern 
Sand, Kies und Splitt 
 – auch in kleinen Mengen

Entrümpelungen, 
Haushalts-, Büro- 

 
schnell und preiswert

Mini- 
Container

Die Treppe harmonisch integriert
mediterranes Ambiente zu Hause

Wer vom südlichen Lebensgefühl in den eigenen vier Wänden 
träumt, vom Landhaus in der Toskana oder einem Bauernhaus in 
der Schweiz, will vor allem eines: ein gemütliches Zuhause. Hier 
soll man sich wohl fühlen können, genügend Platz zum Leben und 
Ausruhen haben und gerne Freunde einladen. Designer sprechen 
bei diesem Ambiente von mediterranem Flair oder modernem 
Landhaus-Stil. Ein Bestandteil der fest eingebauten Elemente 
im Haus, der sich diesen Trends besonders gut anzupassen ver-
steht, ist die Holztreppe. Holz verschafft Räumen einfach eine ge-
mütliche und warme Atmosphäre, die sich mit keinem anderen
Baustoff so exzellent erfüllen lässt. Bei der Wahl des Holzes 
vermelden führende Treppenhersteller einen starken Durchbruch 
bei Eiche – und zwar in allen Varianten: geölt, gebeizt, geräuchert, 
gebürstet oder lasiert. 
Nach wie vor zählen aber auch Buche, Nussbaum oder Akazie zu 
den Favoriten. Bei sehr luxuriösen Treppen wird gerne Kirschbaum 
verwendet. Ein wesentliches Gestaltungselement bei Treppen 
ist die Ausstattung des Geländers. Pfosten, Stäbe und Handläufe 
zeigen daher ein breites Spektrum an Möglichkeiten – Relinggeländer, 
Glaseinsätze, Edelstahlstäbe sind die wesentlichen Elemente, die 
zu einer Vielfalt an Möglichkeiten führen.
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Abfluss zu? Abwasserrohr defekt?
Dachrinne zu? WIR HELFEN!!
� 0 62 02 / 5 77 94 44

* 24-Std.-Notdienst * Rohr- und Kanalsanierung
* Dachrinnenreinigung * TV-Untersuchung
Scheffelstraße 79 · 68723 Schwetzingen

Kanal- u.
RohrreinigungsserviceSPEED

◊ Alarmanlagen ◊ Rauchmelder
◊ Türkommunikation ◊ Videoüberwachung
◊ Garagentorsteuerung ◊ E-Check/BGVA 3

Tel. 0 62 02 / 7 25 29, Mobil 01 74 / 3 99 82 66
http://hilbert-elektrotechnik.eshop.t-online.de

Die Vorteile einer modernen
Dunstabzugshaube

Edle Optik 
Klare Linien, Edelstahl und Glas verleihen der Dunstabzugshaube 
eine edle Optik. 
Leistungsstark und leise 
Moderne Dunstabzugshauben sollten angenehm für das Ohr sein. 
Leise Motoren sorgen bei moderneren Modellen dafür, dass das 
Geräusch im Rahmen bleibt. So wird Ihre Küche leise von lästigen 
Kochgerüchen befreit.
Einfache Bedienung 
Mit übersichtlichen Tasten an der Stirnseite oder mit einer simplen 
Fernbedienung steuern Sie die Leistung. Dies hat zwei Vorteile: 
Erstens sehen Sie auf einen Blick auf welcher Stufe Ihre Haube 
läuft, zweitens ist die Bedienung quasi „narrensicher“. 
Einfache Reinigung 
Eine regelmäßige Wartung der Dunstabzugshaube ist unbedingt 
erforderlich, aber kinderleicht. Dank dem robusten Edelstahl-
Material können Sie die Haube von außen mit üblichen Haus-
haltreinigern säubern. Die Metallfettfilter lassen sich ganz leicht 
herausnehmen und können bequem in der Geschirrspülmaschine 
gewaschen werden.Foto: sake/FRIWA Küche
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Bauschlosserei – Metallbau 
Meisterbetrieb

 Alu-, Hof- und Eingangstüren
 Treppen- und Balkongeländer
 Schlosserarbeiten jeder Art
 Reparaturen u. Sanierungen im Alt- u. Neubau

Wilhelmstraße 37a Tel. (0 62 02)   46 56 
68723 Plankstadt Fax (0 62 02) 2 51 43 
www.schlosserei-schultz.de info@schlosserei-schultz.de

50 Jahre

G
m
bH
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+++ Alles zum Thema Bauen – Renovieren – Einrichten +++ Die regionalen Firmen empfehlen sich +++

Treppen für Individualisten

(pr). Technisch anspruchsvoll, auf das Wesentliche konzent-
riert und Stufe für Stufe ein ästhetisches Meisterwerk. So kann 
die neue Treppengeneration der Treppenmeister Partnerge-
meinschaft kurz und bündig beschrieben werden. Es ist die kla-
re Formensprache, das Design und die Verarbeitungsqualität, 
die hier vorherrschen. Holz, Glas und Edelstahl ergänzen sich 
hervorragend bei den Geländervarianten.

Und doch fragt man sich, welche technischen Raffinessen hin-
ter solch neuer Treppengeneration verborgen sein müssen. 
In der Tat setzt moderner Treppenbau ein hohes technisches 
Know-how voraus. Auf der einen Seite stehen die Verwirkli-
chung von Kundenvorstellungen im Mittelpunkt, auf der an-
deren Seite die Voraussetzungen für eine Zulassung solcher 
extravaganten Konstruktionen. Beides in Einklang zu bringen, 
zeichnet die neuen Modelle der Treppenmeister aus. Indivi-
duelle Lösungen für Hausbesitzer und doch, die Sicherheit in 
punkto Baurecht gewährleistend.

Holz, Stahl und Glas – eine moderne, zweckmäßige und ge-
stalterisch vielseitige Mischung verbinden sich zu variablen 
Designreihen. Interessante Aspekte ergeben sich bei diversen 
Relinggeländer-Variationen und Kombinationen mit Glas bei 
den Abschlussgeländern. Optimal zum minimalistischen De-
sign moderner Architektur passend. 

Auf entsprechende Zulassungen solcher Treppenanlagen soll-
ten Bauherren grundsätzlich achten und sich die Nachweise 
immer schriftlich vorlegen lassen. Ausführliche Informationen 
über Treppen, zeitgemäßes Design und gute Qualität mit vie-
len Detaillösungen sind im neuen Ratgeber „Treppen-ABC“ 
enthalten, kostenlos erhältlich über die Treppenbau Grohs-
kurth GmbH, Lochbergstraße 3, 74889 Sinsheim-Steinsfurt 
(www.grohskurth.de).

Foto: Treppenmeister

 Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
 Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
 Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice

Meisterbetrieb

Ausbildungsbetrieb

68775 Ketsch

· Schlosserei · Brandschutz
· Metallbau · Stahl - Edelstahl - Alu
· Fenster/Türen · Treppen
· Tore/Geländer · Überdachungen
· Beton-Bohren und Beton-Sägen

Bismarckstraße 24 
68723 Schwetzingen 
Tel. 06202 / 57 51 60 
Fax 06202 / 57 51 62 
E-Mail: 
info@schilling-metall.de
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Der dünne Dachdecker und
der dicke Dachdecker
decken dir dein Dach
Drum Dank dem dünnen Dachdecker
und dem dicken Dachdecker
dass sie dir dein Dach decken.

- Eingetragener Betrieb in der Handwerkskammer -

Sie haben einen Dachschaden? 

Ihr Flachdach ist inkontinent? 

Die Rinne kann das Wasser nicht halten?

Fragen Sie nicht Ihren Arzt oder Apotheker!

Sonntags 
offen 

14 - 16 Uhr

... baut Ih
re Fenster

,

Türen und
Wintergärte

n

G
m

bH

Jungholzstraße 8 * 76726 GER-Sondernheim * Tel. 07274 70440
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Terrassendächer +
Überdachungen
in allen Farben und mit allen Materialien
Alu, Holz, PVC, Glas, Plexiglas

Die neue Dimension
Der weiteste Weg lohnt sich!

Drei gute Gründe für den Einsatz von 
Holz

1. Jeder Tisch und jede Tür aus Holz sorgt für besseres Klima: 
Jährlich werden 18 Millionen Tonnen CO2 als Kohlenstoff in 
Holzprodukten gebunden – und das sogar über den Produkt-
lebenszyklus hinaus. Durch mehrfaches Recycling bleibt das
klimaschädliche Gas gebunden – dann unter anderem in Form 
von Spanplatten, Verpackungen oder Papier.

2. Doch nicht nur die Speicherwirkung von Holzprodukten spart
CO2 ein. Mit dem Einsatz von Holz kann zudem auf andere 
Werkstoffe verzichtet werden, die viel energieaufwendiger 
produziert werden und somit umwelt- und klimaschädlich sind. 
Durch diese Ersatzfunktion des Holzes, auch stoffliche Substitution 
genannt, werden in diesem Jahr alleine 57 Millionen Tonnen CO2 
vermieden.

3. Weitere 30 Millionen Tonnen CO2 werden durch die energetische 
Verwertung von Holz und damit durch den Verzicht auf fossile 
Energieträger eingespart.



Freitag, 5. Oktober 2012   ____________________________________________    Brühler Rundschau   ______________________________________________________________    Nummer 40

+++ Alles zum Thema Bauen – Renovieren – Einrichten +++ Die regionalen Firmen empfehlen sich +++

Dämmung ist längst nicht gleich Dämmung 

(djd/red). Großflächige Maßnahmen helfen nur wenig, wenn 
kleine Undichtheiten, beispielsweise unter Flachdächern oder an 
Kabelzuführungen, dazu führen, dass warme Luft aus dem Haus 
entweichen kann. Die Folge: Kalte Luft strömt nach und muss erst 
wieder kostspielig erwärmt werden - genau der Effekt, den eine 
wirksame Wärmedämmung verhindern soll. Deshalb gibt es heute 
ausgeklügelte Systeme, die alle Feinheiten abdecken - bis hin zu 
Luftdichtungsmanschetten für den Übergang und die Durchfüh-
rung von Stromkabeln und Antennenleitungen.

Luftdichtungsmanschetten verhindern Energieverlust durch 
feine Fugen

Selbst bei gut gedämmten Häusern resultieren bis zu 60 Prozent 
der Energieverluste durch Fugen und Ritzen in der Gebäudehül-
le. Bereits eine Fuge von nur einem Millimeter Stärke ist in der 
Lage, den Wärmedämmwert eines Hauses deutlich zu verschlech-
tern, hat das Institut für Bauphysik in Stuttgart errechnet. Um 
Undichtigkeiten zu vermeiden, sollten Ziegel fugenlos verputzt 
werden und Dampfbremsen mit hochwertigen Dichtbändern bei 
Anschlüssen und Durchdringungen verklebt werden. Luftdich-
tungsmanschetten halten zudem Zugluft ab, so die Empfehlung 
von Experten.

Foto: Jupiter Images/ Pixland / Thinkstock

Kinderfreundlich 
planen
Soll ein Haus besonders fami-
liengerecht geplant und gebaut 
werden, dann spielt dies bei der 
Treppenplanung auch eine große 
Rolle. Über die Einhaltung der 
DIN-Normen hinaus sollte noch 
auf weitere wesentliche Details 
geachtet werden. Insbesondere 

beim Geländer und den Stufen:

- Geländer sollen in ihrer Konstruktion die Kleinen nicht 
zum Überklettern verleiten, also zum Beispiel auf horizon-
tale Verstrebungen verzichten.

- Handläufe und Stäbe sollten für Kinderhände geeignet 
bzw. griffsicher sein. Besser sind Holzstäbe statt dünne 
Stahlstäbe.

- Der Abstand zwischen den Stufen sollte nicht höher als 
17 cm sein. Dadurch erhält man zudem eine bequem 
begehbare Treppe.

- Stufen sollten keine scharfen Kanten aufweisen, also auf 
abgerundete Holzstufen achten.

Empfehlenswert für Bauherren ist es, sich vor dem Kauf einer Trep-
pe in einem Treppenstudio ausführlich beraten zu lassen und die 
zukünftige Treppe persönlich zu begehen. So kann man am besten 
über die bequeme Ausführung, die Verarbeitung und das Design 
entscheiden.

Zahlreiche nützliche Hinweise zur guten Planung und zur Sicherheit 
von Treppen enthält übrigens der Ratgeber „Kinder, Kinder…“, der 
kostenlos angefordert werden kann über die Treppenbau Grohskurth 
GmbH, Lochbergstraße 3, 74889 Sinsheim-Steinsfurt 
(www.grohskurth.de)

- Anzeige -

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 9-18 Uhr und Samstag 9-13 Uhr

Da kann der Herbst ja kommen.... 
Aktionswoche „Sicherheit und Schutz“ 
vom 8. bis zum 12. Oktober 2012

F + S 
Bedachungen GmbH   
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Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r
für Verwaltung und Stuhlassistenz in Halbtags- oder Ganz-
tagsstellung gesucht.

-
serer Patienten einsetzen. Dazu sind Teamarbeit, Flexibilität, 

 
Äußeres unbedingt erforderlich. Wir bieten Ihnen einen  

Zahnarztpraxis Dr. Otto & Dr. Hensmann 

Mehrere Aushilfen als
Servicekraft, Barkeeper sowie DJ

(mit Moderationserfahrung), m/w, gesucht!
Sie sind über 18 Jahre, haben idealerweise bereits Erfahrung, Sie

sind aufgeschlossen, kommunikativ und haben gute Umgangsformen?

Dann bewerben Sie sich Mo. - Fr. von 14 bis 18 Uhr unter � 01 57 / 78 94 72 71

Suche Putzfrau! 
Für 3½ Stunden vormittags einmal pro Woche für 
privaten Haushalt, bitte nur deutschsprachige, er-
fahrene Interessentinnen. Bitte auf AB sprechen, Sie 
werden zurückgerufen. 
Telefon 06202 5772638

Der BABYHORT, die integrative Kindertagespflege
Zeit und Raum für kleine Kinder!

Durch unser ganztägiges Angebot der professionellen Kleinkinder-
betreuung unterstützen wir Familien im täglichen Leben und suchen 
hierfür noch Unterstützung für unser Team.

ca. 10-15 Wochenstunden. 

Wir wünschen uns eine Kollegin/einen Kollegen mit: 
- Freude an der Arbeit mit Kindern 
- Kreativität
- Fürsorglichkeit
- Flexibilität und Belastbarkeit
- gute Deutschkenntnisse
- die Bereitschaft zu Fort- und Weiterbildung

Bewerbungskontakt: Caroline Klemt, Tel. 0171 2103574

Wir suchen ab sofort

Reinigungskräfte (m/w) mit Erfahrung
auf 400-€-Basis, Arbeitszeit 4:00 – 8:00 Uhr

Kaffeehaus am Schlossplatz 

Telefon 06202 24583
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Weitere Informationen zu 

Haus und Garten auf

www.lokalmatador.de

Immobilienguide Oktober 2012

3-ZKB-Wohnung zu verkaufen
in zentraler Lage von Brühl, 68 m², 
provisionsfrei zu verkaufen.
Tel. 01 72 / 7 10 12 89 

Schrebergarten in Ketsch sucht neuen Pächter
Der Garten ist 340 m² groß, hat Strom und Wasser. Ein Gartenhaus 

(gemauert) und ein Teich mit Springbrunnen sind auch dabei, ebenso 

dabei sind diverse Gartenmöbel und Gartengeräte, gegen entsprechen-

de Ablöse in gute Hände abzugeben.

Tel. 0 62 05 / 2 55 38 30

Brühl-Rohrhof: 2 ZKB
ca. 74 m², mit kl. Balkon, 1. OG, ab 1.11. 
oder 1.12. zu vermieten, Warmmiete 580,- € 
+ Kaution. Tel. 0176 62848850 

1-Zimmer-Appartement
gerne möbliert, in Brühl und Umgebung zu 
mieten gesucht.  Tel. 0160 8639966

Ruhiges Rentnerehepaar sucht:
2- bis 3-Zimmer-Wohnung im EG zu  mieten, 
in Rohrhof oder Brühl.
  Tel. 06205 2328082

Foto: LBS



Nummer 40   ________________________________________________________________    Brühler Rundschau   _________________________________________     Freitag, 5. Oktober 2012

Weitere Informationen zu 

Haus und Garten auf

www.lokalmatador.de

Immobilienguide Oktober 2012

Schwetzingen, Gewerbegebiet
Scheffelstraße-Süd, direkt vom Eigentümer provisi-
onsfrei zu vermieten! 

110 m2, helle, hübsche Büro-/Praxisräume, 1. OG, 
3 Räume/Küche, 2 WC, 2 Stellplätze

133 m3, Lagerräume im UG, beheizt, Lastenaufzug 
vorhanden, 3 m hoch

Näheres unter ATOS GbR, Tel. 06202 4807
E-Mail: info@atos-schwetzingen.de

SCHWETZINGEN – Zentrum

Büro – 70 m² mit 2 Lagergaragen
(auch separat zu vermieten) und 2 bis 3 Stellplätzen,  
1. OG, vom Eigentümer zu vermieten. 

Tel. 0171 5280956

Suche 2 ZKB, eventuell mit Balkon 
41 J. (m.), gesichertes Einkommen, in 
Brühl! Kein DG, längerfristig, zur Miete! 
Tel. 0176 39523901 

Zu vermieten in Brühl 
ab 01.01.2013, 2 ZKB, ca. 63 m², Küchenzeile, Laminat, 
Tageslichtbad, Nachtspeicherheizung, 
Miete 395,- € + NK + 2 MM Kaution. 
Tel. 06202 71443

Zu vermieten in Brühl
ab 15.11.2012, 2 ZKB, ca. 68 m², mit Loggia, großes, 
helles Wohn.-/ Esszimmer, Laminat, Tageslichtbad mit 
Wanne u. Dusche, Nachtspeicherheizung, separater 
Wasch.- u. Trockenraum im Keller, Küche kann über-
nommen werden, Miete € 450,- + NK + 2 MM Kaution.
Tel. 06202 71443

Brühl-Rohrhof – Exklusive 4-ZKBB-Maisonette –
130 m² Wohnfl., offener Wohn-/Essbereich inkl. EBK, 2 TL-Bäder, hoch-
wertige Ausst., Bj. 2005, Designer-Fliesen im Wohnbereich, Granit- 
treppe, div. Einbauten, großer 6-Eck-Balkon, 2 TG-Plätze, Keller u. 
Waschraum, € 1.100,- + NK + Kt. + Prov. 
ENGERT Immobilien – 68775 Ketsch – Tel. 06202 62100 

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35

Planen          Bauen           Sanieren
-

Ihr Partner für Wohn- u. Gewerbebau in der Metropolregion Rhein-Neckar

Tel. 0 62 02 / 5 77 27 56
info@gawi-planbau.de

Schwetzingen Zentrum
3½-ZKB-Maisonette, 115 m², zu vermieten, Wohnung ist 
neu 2012 renoviert (Holzparkett, Kalkputz, Silikat), über-
dachte Terrasse 20 m², gr. Bad 20 m² + Duschbad mit WC, 
Stellplatz auf Anfrage, ruhig (Hinterhaus), unmittelbare 
Nähe zum Schloss, Ausstattungsdetails in Abstimmung 
noch wählbar, KM 830,- €, NK 80,- € (Strom/Heizung extra). 
Termine: stefan-schwetzingen@t-online.de 
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Alles Liebe und Gute 
zur goldenen Hochzeit

DANKE, dass ihr JA zueinander gesagt habt und zu mir
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Leipziger Straße 2
68782 Brühl
Tel. 06202 71810
Fax 06202 74939

Dienstag, 09.10.2012, von 9 bis 18 Uhr

Damit auch Sie wieder unbeschwert laufen können!

Termine nach Vereinbarung
I. Schmuck

Tel. 0 62 02 / 7 36 32

Med. Fußpflege
bequem bei Ihnen zu Hause

RECHTSANWÄLTE ZIPPER & COLLEGEN

CARL-BENZ-STRASSE 5 | SCHWETZINGEN | TELEFON 0 62 02 / 85 94 80 
www.rechtsanwalt-schwetzingen.de

Rechtsanwälte
Rüdiger Zipper
Manfred Zipper
Frederick Pitz
Sven Siegrist
Katharina Schimmel

Arbeitsrecht | Familienrecht | Erbrecht | Baurecht | Internetrecht | Gesellschaftsrecht 
Wettbewerbsrecht | Markenrecht | Strafrecht | Computerrecht | Verkehrsrecht

R e c h t s a n w a l t M a r t i n B a a t z
berät Sie als Privatperson oder Unternehmer

in allen rechtlichen Angelegenheiten.

Zivilrecht - Erbrecht - Steuerrecht
Kanzlei: Marstallstr. 16 in 68723 Schwetzingen (gegenüber Luxor)

� 06202 / 2 08 00, Fax 06202 / 20 80 80 homepage: www.baatz-trodler.de

Herren-Fahrrad, 28 Zoll, Trekking, fahrbereit, kostenlos 

abzuholen, Wiesenstr.  Tel. 0172 9015545

Werbung bringt Erfolg
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JOACHIM
FEIGE
Fliesenreparaturdienst
sowie Neuverlegung von
Wand- und Bodenfliesen

68782 BRÜHL-ROHRHOF
Tel. 06202/7 57 27
Fax 06202/7 43 33

Landschafts- u. Gartengestaltung
Firma R. Schindler

Baumfällarbeiten, Umgestaltung, Neuanlagen, Pflasterarbeiten, Terrassenbau und mehr

STRESS lass nach! 
Immer freitags, ab 19.10.2012 
Kurse: Progressive Muskelentspannung nach Jacobson, 
 Yoga für Frauen – von Krankenkassen teilweise erstattet! 
Wo: Krankengymnastik-Praxis Petra Holzmann, 
 Schulstr. 15 - 18, 68775 Ketsch 
Info: Sabine Steinborn-Rudolph, Telefon 0160 8088800
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Dana Groen
Rechtsanwältin

&
Fachanwältin für Familienrecht

Kolpingstraße 1
68782 Brühl

Tel. 06202/409 309 6
www.kanzlei-groen.de

Mitglied im ehrenamtlichen Beratungsteam 

Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) Tel. 0 62 02 / 28 39 18

GOLD-ANKAUFGOLD-ANKAUF
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PLANEN SIE MIT UNS! 
WIR FREUEN UNS AUF IHREN ANRUF!

BUCHEN SIE JETZT Ihre Anzeige auf den nächsten 
Sonderseiten in verschiedenen Themenkollektiven.
Die Themenkollektive können sowohl einzeln als auch in einer Vielzahl von Kombinationen 
für alle Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & 
Co. KG im Rhein-Neckar-Kreis und im Kreis Karlsruhe gebucht werden.

Folgende Themenkollektive werden demnächst veröff entlicht:

Die jeweiligen ortsbezogenen Anzeigenschlüsse entnehmen Sie bitte  
unseren aktuellen Mediadaten.

Thema KW

Fit, schön & gesund 41

Nussbaum-Regional “Freizeit” 41

Motorwelt 42

Bauen – Renovieren – Einrichten 45

Immobilienguide November 45

Ihr Gartenparadies 45

Im Auftrag von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG: K. Nussbaum Vertriebs GmbH

www.dichtungs-specht.de
Telefon 07266/9159-0

ZUGLUFT – STOPP
Spezialbetrieb für Fenster- und Türabdichtung

KAROSSERIE-MEISTERBETRIEB
GmbH

- Unfallinstandsetzung
- Oldtimer-Restaurierung
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklung mit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren
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Goldankauf
Wir kaufen Gold- und Silberschmuck, Münzen, Bruch- und  
Zahngold, versilbertes Besteck 90/100, Zinn, Militärartikel.

Gebr. Birkenfelder, Schwetzinger Str. 2 (gegenüber Festhalle) 
Brühl, Tel. 0 62 02 / 409 406 9, Mobil 01 72 / 1 00 35 33

Überwachung des gesamten 
Zustandes der Immobilie

· Winterdienst · Renovierungsarbeiten 
· Maler- u. Tapezierarbeiten · Böden verlegen

THOMAS HERM l GERH.-HAUPTMANN-STR. 3 l 68723 OFTERSHEIM 
TEL. 06202 4095785 l MOBIL 0163 5588328 

THOMAS-HERM@WEB.DE

Gasthaus »Zur Traube«
Brühl · Tel. 71818 · KEIN RUHETAG

Sa., 06.10.2012, ab 10 Uhr
ERSTES SCHLACHTFEST

nach der Sommerpause
Es laden ein: Claudia, Bernhard und Team 
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